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Hic Rhodus.
Der geſchickten Art, die dem Verhalten der Deutſch

konſervativen gegenüber der Reichsfinanzreform das Ge
präge gab, entſprach durchaus auch der Entſchluß, die
übrigen bürgerlichen Parteien und die verbündeten Re
gierungen möglichſt bald zu einer klaren Stellungnahme
zu der von ihnen vorgeſchlagenen umfaſſenden Wert-
zuwachsſteuer zu nlaſſen. Herr von Normann rief und
alle kamen, der Hüter des vorerſt noch leeren Reichsſäckels
und der Leiter der wohlgeordneten preußiſchen Finanzen,
die Führer des Blocks und die Mannen des Zentrums. Es
war ein beſtechend ſchöner Gedanke, alle bürgerlichen Par
teien mit der Regierung auf dem Boden eines zwar neuen,
aber doch völlig den bisherigen Richtlinien der Regierungs
politik angepaßten Antrages zur Beſitzbeſteuerung zu ver
einen und ſo auch auf ſteuerpolitiſchem Gebiete die ſtarke
Burg jener Einigkeit zu errichten, die in der jüngſten Ver
gangenheit in ſchweren Stunden der inneren und äußeren
Politik Vortreffliches geleiſtet hat. Aber die große Stunde
fand nicht überall auch ein großes Geſchlecht. Schweigend
ſaßen die Vertreter der liberalen Fraktionen da und brum-
mend zogen ſie ab, und auch bei den verbündeten Re
gierungen ſchien noch nicht volles Verſtändnis dafür zu
herrſchen, daß die Deutſchkonſervativen den Herren am
Steuer und noch mehr dem geſamten Reichsſchiff einen
großen Gefallen tun und Klippen beſeitigen, an denen die
geſamte Reichsfinanzreform lange zu ſcheitern drohte. Die
Konſervativen haben jedenfalls gezeigt, daß ſie nicht nur ge-
willt ſind, Laſten zu übernehmen, ſondern auch für ihre
Pflicht halten, für die von ihnen aus grundſätzlichen Er
wägungen abgelehnte Steuer geeigneten Erſatz zu ſchaffen.
Die Nachlaßſteuer iſt beiſeite geſchoben, aber die allgemeine
Beſitzſteuer iſt geblieben, nur daß ſie aus der Hülle der
widerlichſten in das ſchmucke Gewand. der gerechteſten und
damit volkstümlichſten Steuer geſchlüpft iſt. Wer über-
haupt geſonnen iſt, der ſchweren Finanznot des Reichs ent-
ſchloſſen ein Ende zu ſetzen, dem iſt jetzt mit der Wert-
zuwachsſteuer zugerufen: Hic Rhodus, hie salta.

Manchem freilich iſt es gar nicht lieb, daß jetzt die
Deutſchkonſervativen in ſo flotter Art zum Tanz aufſpielen.
Es gibt ein freiſinnig-demokratiſches Blatt, das wenige
Tage vor der Einbringung des konſervativen Beſitzſteuer-
antrages die Wertzuwachsſteuer als erträglichen Vorſchlag
bezeichnete und hinzufügte, wenn der Bundesrat eine ſolche
Steuer vorſchlage, werde ſich darüber reden laſſen, und das
jetzt, da der erträgliche Vorſchlag greifbare Geſtalt ge-
nommen hat, ſeine Väter doch maßlos beſchimpft. Aber
dieſer Sinneswandel ſteht ja nicht vereinzelt da. Wer hat
nicht ſeine helle Freude gehabt an verſchiedenen Pro
feſſoren, die zugunſten der Wertzuwachsſteuer lange Jahre
gegen eine Welt von Eigenſinn und Eigennutz gekämpft
haben Gibt es nicht einen Profeſſor, der im Streit der
Meinungen um die Finanzreform lebhaft und temperament-
voll hervortrat und doch ſtatt der Nachlaß- lieber die Wert-
zuwachsſteuer in Sydows Bukett geſehen hätte? Und iſt
nicht juſt dieſer in Ehren Ergraute jetzt unglücklich darüber,
daß ſeine langgehegte Hoffnung dank konſervativer Ent-
ſchloſſenheit nunmehr der Erfüllung entgegenreift? Jſt
es aber nicht am guffallendſten, daß Reichsſchatzſekretär
Sydow nach der ihm entgegengehaltenen Frucht nicht ſofort
mit beiden Händen gegriffen hat? Je weniger taktiſches
Geſchick er in der Beſitzſteuerfrage bewieſen hat, um ſo dank
barer ſollte er denen um Herrn von Normann ſein, daß ſie
den verfahrenen Karren wieder auf gangbare Straße ge-
zogen haben. Sollte er aber in der Tat geäußert haben,
zurzeit könne die Wertzuwachsſteuer nicht eingeführt
werden, weil ſie lange Vorarbeiten erfordere, ſo wäre dies
aufs tiefſte zu bedauern. Wenn je für eine Steuer ſchon um
fangreiche Vorarbeiten gemacht ſind, ſo für die Wert-
zuwachsſteuer. Die verbündeten Regierungen haben ſo oft
zur Beſchleunigung der Reichsfinanzreform gemahnt, daß
jetzt, da der Weg für eine befriedigende Löſung der Beſitz
ſteuer geebnet iſt, das mahnende „hic Rhodus“ auch bei
ihnen ſelbſt nicht ungehört verklingen kann.

Jn der Dienstagbeſprechung hat der konſervative An-
trag bei der Reichspartei, der wirtſchaftlichen Vereinigung
und dem Zentrum gerechte und anerkennende Beurteilung

Man darf aber wohl hoffen, daß ſich dieſen
ige eien zum mindeſten noch ein größerer Teil der National-
iberalen anſchließen wird. Vorbei iſt die Zeit, da es hieß,

e7 andere Steuer als die Nachlaß- oder die erwartete
re znfallſteuer können als Beſitzſteuer nicht gefunden
mine Jetzt iſt die angeblich Unfindbare gefunden und
n a ich iſt eingeladen, ihrer Taufe als Reichsbeſitzſteuer
anſerret enſchaft des Paten beizuwohnen. Die Deutſch
können er wen jedenfalls ihre Pflicht getan und
gegenſehen iteren Entwickelung mit gutem Gewiſſen ent

hauſes beizutreten.

Freitag, 30. April 1909.
Der türkiſche Thronwechſel.

Die Krönung und Umgürtung des neuen
Sultans mit dem Schwert wird in der Moſchee
Ejub nach 40 Tagen erfolgen.

Wie verlautet, hat auch der neue Sultan in un-
zweifelhafter Weiſe Abdul Hamid Sicherheit
ſeines Lebens zugeſichert.

Zur Abreiſe des früheren Sultans wird noch gemeldet:
Abdul Hamid trug Zivilkleider und ſchien nicht mehr
niedergeſchlagen zu ſein. Er unterhielt ſich mit den An
weſenden. Mit ihm reiſten 11 Frauen, Prinz Abdur
Rahim Effendi, der jüngſtgeborene Prinz, Mehmed Ali
Effendi und zwei Eunuchen. Das Gepäck beſtand nur aus
wenigen eilig zuſammengerafften Bündeln, vermutlich mit
Geld und Koſtbarkeiten. Der Chef der Operationsarmee
Huſſein Husni und Oberſt Galib überwachten die Abreiſe
des Sultans. Zwei Offiziere und 16 Gendarmen be-
gleiten den Zug.

Der 28. April verlief in Konſtantinopel ohne Zwiſchen-
fall. Abends waren die Botſchaften, öffentlichen Gebäude,
viele Privathäuſer und die im Hafen liegenden Schiffe
illuminiert. Trotz des Belagerungszuſtandes waren große
Menſchenmengen in den Straßen. Die Ordnung wurde
nirgends geſtört. Das Freudenſchießen hat aufgehört.
Achmed Riza wünſcht Kammerpräſident zu bleiben. Der
Sultan begibt ſich am Sonnabend ins Parlament.

Aus Waſhington, 29. April, wird gemeldet: Präſident
Taft verſicherte den neuen Sultan Mohamed V. in einem
längeren Telegramm der Freundſchaft der Regierung und des
Volkes der Vereinigten Staaten und ſprach ihm ſeine eigenen
Wünſche für des Sultans Glück und Wohlergehen aus. Das
Staatsdepartement hat der türkiſchen Geſandtſchaft von ſeiner
Anerkennung Mohameds V. Mitteilung gemacht.

Der frühere Kommandant des dritten Armeekorps
Marſchall Zakki Paſcha arnd Staatsrat Mukthar Paſcha, die
verhaftet waren, ſind wieder freigelaſſen worden. Ebenſo
iſt nach einer Meldung des „Courier d'Orient“ die Ver-
haftung des Prinzen Sabah Eddin nicht aufrecht erhalten
worden, da ſie infolge eines Mißverſtändniſſes geſchehen
iſt. Jn Smyrna ſind in den letzten Tagen 18 Rektionäre
ſowie einige verkleidete Softas, die als Sendboten der
Reaktionäre galten, verhaftet worden. Wie ein Lon-
doner Blatt aus Merſina meldet, marſchierten zwei
dort gelandete türkiſche Regimenter am vergangenen Sonn-
abend nach Adana, richteten in der Nacht vom Sonntag
zum Montag unter den dortigen Armeniern ein furcht
bares Blutbad an und ſteckten ihr Eigentum in
Brand. Tauſend Armenier ſeien vbei
lebendigem Leibe verbrannt und die Fliehen-
den von der Soldateska niedergeſchoſſen worden. Jn der
Provinz Adana ſeien etwa 30000 Menſchen
getötet worden. Ungeheuer ſeien auch die materiellen
Verluſte der Europäer.

Aus dem Landtage.
Jm Herrenhauſe wurde in der Sitzung am Mitt-

woch der Geſetzentwurf betr. die Erweiterung des Stadt-
kreiſes Linden genehmigt, ſowie eine Reihe von Be-
richten debattelos zur Kenntnis genommen. Dann wendete
ſich das Haus zum Hauptthema, zu der Beratung des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes. Die Kommiſſion hat
das im Abgeordnetenhauſe aufgeſtellte Prinzip der Ver-
teilung der Staatszuſchüſſe an die Schulverbände je nach
Bedürfnis aufgehohen. Die Mittel dazu ſollen gewonnen
werden durch Streichung der Amtszulagen von 100 Mark
für alleinſtehende und erſte Lehrer. Ferner ſind in der
Kommiſſion die Mietsentſchädigungen und Alterszulagen
geändert worden Nachdem Dr. Graf Yorck von
Wartenburg den Kommiſſionsbericht erſtattet hatte,
begründete Graf Carmer- Oſten den konſervativen
Antrag auf Wiederherſtellung der 88 8, 24 und 43 ff. nach
den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes. Er erklärte, die
Kommiſſionsbeſchlüſſe mögen im Jntereſſe der großen
Städte liegen, im Jntereſſe des flachen Landes lägen ſie
aber nicht.
lehrern ſei nicht beſeitigt worden. Die Streichung der
Amtszulagen für die alleinſtehenden Lehrer ſei am meiſten
zu bedauern. Sie mögen für den Einzelnen nicht viel be
deuten, aber ſie ſtellten für den Landlehrer eine Entſchädi-
gung für die Annehmlichkeiten dar, die ſich die Stadtlehrer
verſchaffen können. Dieſe Amtszulagen wirkten der Land
flucht der Lehrer entgegen und deshalb ſollte man ſie im
Geſetz ſtehen laſſen. Oberbürgermeiſter Len tz ſprach gegen
den Antrag. Sodann tratFürſtbiſchof Dr. v. Kopp warm für
die Jntereſſen des Lehrerſtandes ein; er wandte ſich gegen
die Streichung der Amtszulagen von 100 Mark und bat
den Finanzminiſter, das Herrenhaus in den Stand zu
ſetzen, ganze Arbeit zu leiſten. Miniſterialdirektor Dr.
Schwartzkopff meinte, daß die Kommunen einenrecht lichen Anſpruch auf dieſe Staatszuſchüſſe n t
hätten. Wenn es dagegen einer Gemeinde an den nötigen
Mitteln fehle, würde die Regierung ſchon helfend ein-
treten. Er empfehle; den Beſchlüſſen des Abgeordneten-

Graf v. Wartensleben befür-

Der Unterſchied zwiſchen Stadt- und Lande
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wortete ebenfalls den Antrag Carmer. Gegen den Antrag
ſprach alsdann Oberbürgermeiſter Körte-Königsberg,
dem Finanzminiſter v. Rheinbaben energiſch entgegen-
trat. Fürſt zu Salm-Horſtmar trat für die Kom-
miſſionsbeſchlüſſe ein und machte der Regierung den Vor-
wurf, ſie habe das Votum des Herrenhauſes geringer ge
achtet als das des Abgeordnetenhauſes. Graf Botho zu
Eulenburg erklärte, man müſſe Rückſicht nehmen auf
die Hingebung, die das Abgeordnetenhaus bei dieſer Vor-
lage gezeigt habe. Die Gewährung von Zuſchüſſen an die
Gemeinden ſei aber ein umſtändliches Verfahren. Man
müſſe jedenfalls zu einer Verſtändigung mit dem Abge-
ordnetenhauſe kommen. Hierauf wurde F 1 des Geſetzes
angenommen und die Weiterberatung auf Donnerstag
121 Uhr vertagt.

Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Mittwoch,
28. April, der Geſetzentwurf betreffend Erweiterung des
Stadtkreiſes Düſſeldorf und Organiſation der Amtsggrichte
in Düſſeldorf, Gerresheim, Neuß und Rattingen in dritter
Leſung angenommen. Hierauf wurde die zweite Be
ratung des Kultusetats fortgeſetzt. Abg. Frhr.
v. Zedlitz (freik.) meinte, daß eine Teilung des Kultus-
miniſteriums notwendig ſei. Abg. Hecken roth (Ekonſ.)
erklärte, daß ein Menſch, der weiter nichts aus der Bibel
herauszuleſen wiſſe, wie der ſozialiſtiſche Abg. Hoffmann,
nicht wert ſei, daß man ihm antworte. Wenn die Re-
gierung nicht ſchon die Sozialdemokraten von den Schul-
deputationen durch Nichtbeſtätigung ihrer Wahl fernhielte,
müßte man es mit allem Nachdruck verlangen. Seine
des Redners politiſchen Freunde hätten dem Gedanken
der Parität bei Beſetzung der theologziſchen
Profeſſuren zugeſtimmt, um den Liberalen entgegen-
zukommen. Jetzt überwiege das liberale Element auf den
Lehrſtühlen und ſchon rufen die Liberalen: „Fort mit der
Parität!“ Heute wollten ſie nur noch die wiſſenſchaftliche
Richtung gelten laſſen und von der poſitiven nichts mehr
wiſſen. Die Unterrichtsverwaltung befinde ſich bei der
Beſetzung der Theologieprofeſſuren auf dem richtigen Wege,
um die Wahrung der Jntereſſen der Wiſſenſchaft, der
Kirche und der justitia distributiva gleichmäßig wahr-
zunehmen. (Beifall.) Abg. Dr. Hintz mann (ntl.) hält
den Religionsunterricht für die Schulerziehung unentbehr-
lich, er dürfe deshalb aus dem Lehrplan nie ausgemerzt
werden. Die allgemeine Beſprechung wurde geſchloſſen.
Bei der Beratung der einzelnen Kapitel erſchallten die üb-
lichen Klagen der polniſchen Abgeordneten über die Ver-
deutſchungsmaßregeln der Regierung in den polniſchen
Landesteilen. Beim Kapitel „Kunſt und Wiſſenſchaft“ er-
klärte Abg. v. Arnim-Züſedom (Ekonſ.), daß ſeine
Parteifreunde gegen den Bau eines zweiten Muſeums für
Völkerkunde in Dahlem Bedenken hätten. Bei der augen-
blicklichen Finanzlage müßten alle Ausgaben, die nicht un
bedingt notwendig ſind, vermieden werden. Die neue Stelle
für den Dr. Conwentz-Danzig Erhaltung der Naturdenk-
mäler) würden ſeine politiſchen Freunde bewilligen, nicht
aber weitere Mehrausgaben, wie etwa für Einrichtung eines
beſonderen Bureaus und dergl. (Beifall.) Abg. Graf
Praſchma (Zentr.) meinte, es werde mit der Denkmals-
pflege bei weitem übers Ziel hinausgeſchoſſen. Abg.
Eickhoff (freiſ. Vp.) trat für eine Verbeſſerung der Lage
der Lehrer an der Kunſtgewerbeſchule ein. Abg. von
Böhlendorff-Kölpin (konſ.) meinte, man ſolle
die Frage prüfen, ob es nicht geraten ſei, noch eine Etage
auf das alte Muſeum für Völkerkunde aufzuſetzen und ſo
den nötigen Raum zu gewinnen. Das Haus vertagte ſich um
41 Uhr auf Donnerstag vormittag 11 Uhr. Fortſetzung
der Beratung.

Aus dem Reichstage.
Jn der 250. Sitzung vom 28. April gelangt zunächſt

der Geſetzentwurf betreffend Sicherung der Bau
forderungen der Handwerker zur zweiten Be-
ratung (Baubuch für jeden Neubau, Eintragung eines Bau-
vermerks bei Beginn des Baues zur Sicherung des An
ſpruchs auf hypothekariſche Eintragung der Bauhandwerker-
forderungen). Die Abgg. Mayer-Kaufbeuren (Zentr.),
Linck (ntl.) und Dove (freiſ. Vgg.) ſind mit den Kom-
miſſionsbeſchlüſſeom zufrieden, zu denen auch nur wenige
Abänderungsanträge vorliegen. Abg. Pauli- Potsdam
(konſ.) hat feſtgeſtellt, daß die Handwerker mit dem Geſetz,
wie es jetzt vorliege, zufrieden ſeien, trotzdem nicht alle
Wünſche erfüllt ſeien. Er wünſche, daß das Geſetz dem
Handwerk zum Segen gereiche. Abg. Bömelburg
(Soz.) behauptet, daß das Geſetz lediglich im Jntereſſe der
Unternehmer verfaßt ſei. Abg. Mugdan (freiſ. Vp.)
befürchtet eine Schädigung der mittleren und kleinen Bau
unternehmer, da den Anforderungen des Geſetzes nur große
Firmen genügen könnten. Abg. Wieland (ſüdd. Vp.)
und Abg. Waida (Pole) ſtimmen der Vorlage zu. Abg.
Herzog (wirtſch. Vgg.) begründet ſeinen Antrag, auch
die Forderungen der Baugärtner in das Geſetz einzube-
ziehen. Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) ſpricht dagegen,
da eine Grenze ſich nicht habe finden laſſen, bis zu der
Gartenarbeiten als Bauarbeiten gelten könnten. Der An-



trag wird abgelehnt,
Antrag, Bau arbeiter zum Bauſchöffenamt zuzulaſſ
Die Vorlage iſt damit erledigt. Jn der dann folgen
erſten Beratung des Geſetzentwurfs, der verbietet, die zum
niedrigeren Zollſatze eingeführte Gerſte
zu Brauzwecken als Malzgerſte zu verwenden, befürwortet
Abg. Speck (Zentr.) die Vorlage. Staatsſekretär
Sydow hält die Klagen über die mißbräuchliche Ver
wendung von niedrig verzollter Gerſte für übertrieben.
Trotzdem ſei die Vorlage erforderlich. Ein Vertagungs
antrag von links wird von Konſervativen und Zentrum ab
gelehnt. Abg. Graf Kanitz (konſ.) kommt auf die neu
liche Debatte über die Einfuhrſcheine (Antrag Ablaß) zu
rück, um feſtzuſtellen, daß nach ſeiner Berechnung nicht für
90 Millionen, ſondern nur für 69 Millionen Mark Ein
fuhrſcheine erteilt worden ſeien. Zu der Vorlage ſelbſt
mache er auf ein Verfahren aufmerkſam, Gerſte durch Er
hitzen keimunfähig zu machen. Es trat ſodann Vertagung
auf Donnerstag ein.

h

Reorganiſation der Jnneren Verwaltung.
Wie der „Jnf.“ von unterrichteter Seite mit-

geteilt wird, ſind dic zwiſchen den einzelnen Miniſterial-
reſſorts ſchwebenden Verhandlungen über eine Reorgani
ſation der inneren Verwaltung ſelbſtverſtändlich noch nicht
abgeſchloſſen. Jmmerhin ſind aber gewiſſe Fragen ſo weit
gediehen, daß ſich die Umriſſe der geplanten Reform nun-
mehr wenigſtens in einigen Einzelheiten deutlich erkennen
laſſen. Als feſtſtehend kann betrachtet werden, daß die
Regierungen jedenfalls nicht mehr Abteilungen
wie bisher umfaſſen werden. Die neugeplante Landes-
kulturabteilung, die hei den Regierungen eingerichtet
werden ſoll, wird alſo nicht als vierte Abteilung hinzu
treten, ſondern nach den bisher in Ausſicht genommenen
Reformen auch die ſogenannte dritte Abteilung, d. h.
Domänen und Forſten“ in ſich aufnehmen. Wahr-
ſcheinlich wird man die „Steuern“, die gleichfalls zur
dritten Abteilung der Regierungen gehören abſondern und
beſondere „Provinzialſteuerbehör den“ ſchaffen.
Den Landeskulturabteilungen würden die Geſchäfte der
(im Weſten zunächſt aufzulöſenden) Generalkommiſſionen
zufallen, was bekannt iſt. Außerdem würde ihnen das
Katqgſter- und Meliorationsweſen, das jetzt
bei den Oberpräſidien untergebracht iſt, zugeteilt werden.
Die Spezialkommiſſionen, die nach Auflöſung
der Generalkommiſſionen beſtehen bleiben ſollen, werden ſich
der Zahl nach auch verringern laſſen, da die
einzelnen Regierungen in den Landeskulturabteilungen die
Geſchäfte der Generalkommiſſionen mit übernehmen. Jn
Frankfurt a. O. z. B. ſind der dort beſtehenden Spezial-
kommiſſion fünf Regierungsbezirke unterſtellt. Nach
Durchführung der Reform iſt es natürlich, daß hierin eine
Aenderung geboten erſcheint.

Die Neuordnung des höheren Mädchenſchulweſens.
Die am 1. April 1909 in Kraft getretenen Be

ſtimmungen über die Neuordnung des höheren Mädchen-
ſchulweſens vom 18. Auguſt 1908 machen, abgeſehen von
den Mehrausgaben, welche durch Stellenumwandlungen
entſtehen, Mehraufwendungen zum Zwecke der Errichtung
ſtaatlicher Frauenſchulen und Studienanſtalten erforderlich.
Mit Rückſicht auf die erhöhten Anforderungen, welche die
neuen Beſtimmungen an die Unterhaltungspflichtigen
ſtellen, ſoll auch die Möglichkeit geſchaffen werden, zum
Zwecke der Unterhaltung nichtſtaatlicher höherer Mädchen-
ſchulen und Lehrerinnenbildungsanſtalten Beihilfen im
weitgehenden Maße zu gewähren, als dies bisher geſchehen
iſt. Es ſind daher zur Verſtärkung des Fonds im Kultus-
etat 329 100 Mk. mehr eingeſtellt.

Bei dieſer Summe kommen die Mehrkoſten für fünf
ſtaatliche Anſtalten in Betracht und Beihilfen für die
anderen Anſtalten. Die Schulen, die nicht höhere Lehr
anſtalten werden, bleiben, was ſie ſind, nur dürfen ſie ſich
nicht mehr höhere Mädchenſchulen nennen, können aber
ſonſt einen Namen wählen, den ſie wollen. Die
Differenzierung in der Aufſichtsführung zwiſchen Pro
vinzialſchulkollegium und der Schulabteilung der Re
gierungen beſtand teilweiſe ſchon jetzt und wird auch in der
Zukunft keine Schwierigkeiten machen. Die Regierung iſt
ſich voll bewußt, daß ſie nichts Dauerndes ſchafft, ſie will
aber einige Jahre Zeit haben, damit ſie ſieht, wie die Sache
ſich nun geſtalten wird. Die frühere Oberlehrerinnen-
prüfung findet nicht mehr ſtatt. Wer das Lehrerinnen-
examen jetzt gemacht hat und zwei Jahre praktiſch tätig iſt,
wird zur Univerſität zugelaſſen und zum Oberlehrerexamen.

Es wird eine volle Trennung der Volksſchullehrerinnen
vorbildung von der höheren Mädchenſchulvorbildung durch
geführt, und die Tatſache, daß früher diejenigen, welche in
den Sprachen nicht beſtanden, Volksſchullehrerinnen wurden,
wird in Zukunft hinfällig. Die Studienanſtalten ſind nur
ein Notbehelf. Die Städte, die nicht höhere Mädchenſchulen

können laut Miniſterialerlaß doch deneinführen wollen,
Lehrplan derſelben verfolgen können.

Die Privatmädchenſchulen, welche nicht zu höheren Lehr-
anſtalten ſich entwickeln, werden Gegenſtand der Fürſorge

Wenn drei Lehrkräfte vorhanden ſind
mit einer Oberlehrerin, ſo werden ſie als höhere Lehranſtalt
der Regierung ſein.

anerkannt

Deutſches Reich.
Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für das

Berggeſetz hat in zweiter Leſung beſchloſſen, die Einrichtung
der Sicherheitsmänner uſw. auch auf den Kali- und Er z-
bergbau auszudehnen.

Der Geſetzentwurf betreffend die Erhebung der Schiff-
fahrtsabgaben, der augenblicklich dem Bundesrate zur Be-
ſchlußfaſſung vorliegt, wird dem Reichstage wahrſcheinlich
erſt im Herbſt zuzehen.

Die Subkommiſſion der Finanzkommiſſion lehnte den An-
trag WeberMommſen auf Erhöhung des Gewichtszolles
für Tabak ab und nahm eine Fakturenſteuer an.

Gouverneur Truppel. Der „Jnf.“ wird mitgeteilt,
daß der Vizeadmiral Truppel, Gouverneur von Kigutſchan.

demnächſt in Berlin eintreffen wird.
ihm bewilligte Urlaub wird 6 Monate dauern.

Hauptmann Franke.
Stelle erfährt die „Jnf.“, daß Hauptmann Franke dem-
nächſt die Heimreiſe von Swakopmund nach

desgleichen ein ſozialdemokratiſcher h n d antreten wird, um ſeinen ihm zuſtehenden
tngen.

über eine ernſtliche Erkrankung, auf welche hin telegraphiſch
im Schutzgebiet von amtlicher Stelle aus Erk ungen
gingsoge n wurden, finden in der eingegangenen

keine
Garniſon Outjo
einer leichten Malaria,
beigemeſſen wird. rkurzem erwartet. Die ihm zugeſchriebene Abſicht, krank-
heitshalber aus der Schutztruppe auszuſcheiden, beſteht

ſchleswigholſteiniſchen Behörden, die den Maifeſtzug
geſtatteten, aufgefordert haben, die Gründe für dieſe Ent

ſcheidung anzugeben.

ausſtellung in Brüſſel. Der Bundesrat hat beſchloſſen, die Ein
ladung der belgiſchen Regierun
ausſtellung Brüſſel 1910 anzunehmen, da Deutſchland im natio-
nalen Intereſſe auf eine würdige und angemeſſene Vertretung

unter den übrigen Nationen nicht verzichten kann. Nachdem, wie
in St. Louis 1904, auch für Brüſſel eine beſondere Gruppe für
Erziehung und wirr vorgeſehen iſt, hat die a eigexeg erung
ſich mit der preußiſchen Un
ſation einer deutſchen Unterrichtsausſtellung ins Benehmen ge-
ſetzt. Da eine eindrucksvolle Vertretung nicht ohne die
der großen ſtaatlichen Verwaltungen erzielt werden kann, wird
auch die preußiſche Unterrichtsverwaltung ſich der
Mitwirkung nicht entziehen können. Es iſt in Ausſicht genommen,
eine Unterrichts- Ausſtellung
erſter Linie auf die Darſtellung des höheren und niederen Schul
d ens nach ſeiner Entwickelun

a

zwar möglichſt einfach.

planten Maßnahmen gegen

Regierung dieſe Beamten nicht ohne weiteres erſetzen kann,
wenn es ihnen beliebt zu ſtreiken.
dem 1. Mai
könnten die von dem roten Syndikat angekündigten Kund-

gierung

Von unterrichteter

Urlaub hier zu verbri Die Gerüchte

twort

Beſtätigung. h ſeineverlaſ en leidet zur nur an
der keinerlei Bedeutung

Seine Wiederherſtellung wird binnen

edenfalls nicht.
Zur Maifeier. Der Miniſter des Jnnern ſoll alle

Veranſtaltung einer Unterrichtsausſtellung auf der Welt

zur Teilnahme an der Welt

terrichtsverwaltung wegen der Organi-

eilnahme

vorzubereiten, in der in

und ſeinem jetzigen Stande Be
ht genommen wird. Alle Schultypen ſollen vertreten ſein, und

Ausland.
Frankreich. Aus Anlaß der von der Regierung ge

einzelne Poſt-
beamte beſchäftigen ſich die Blätter abermals ernſtlich
mit der Möglichkeit eines neuen Poſtbeamten-
ſtreiks. Der „Gaulois“ ſchreibt: Was man auch ſagen
mag, die Regierung iſt in den Händen der Poſt und Tele
graphenangeſtellten. Die Ereigniſſe haben gezeigt, daß die

Wenn Clemenceau vor
gegen die Beamten vorgehen ſollte, dann

gebungen eine viel ſchlimmere Wendung nehmen; wenn
aber Clemenceau nichts tut, dann bedeutet dies eine
zweite und wahrſcheinlich endgiltige Abdankung der Re-

angeſichts der Revolten. Jaurès wirft der Re
gierung in ſeiner „Humanité“ vor, ſie habe ihr Wort nicht
gehalten. Die „Lanterne“ meint, das Mißverſtändnis
zwiſchen der Regierung und einem allerdings nur kleinen
Teil der Beamten ſcheine unüberbrückbar zu ſein.

Großbritannien. Nach amtlicher Feſtſtellung ſchloß das
Jahr 1908,/00 mit einem Fehlbetrag von 714000 Pfund
Sterling ab. Die Staatseinnahmen blieben um 122 Millionen
hinter dem Voranſchlage zurück. Der Voranſchlag für
1909/10 weiſt infolge der Mehrausgaben für die Flotte und die
Altersverſorgung eine Vermehrung der Ausgaben um
11 860 000 Pfund auf. Der Ausfall wird auf der Grundlage der
beſtehenden Steuern auf 3 188 000 Pfund veranfchlagt, ſo daß ſich
ein weiterer Fehlbetrag von 15 762 000 Pfund ergibt. Jn der
amtlichen Erklärung heißt es, augenſcheinlich beſtehe eine ernſte
Depreſſion. Eine ſofortige Erholung ſei unmöglich, obwohl der
Außenhandel ſich zu beſſern beginne.

Perſien. Der Schah ſoll infolge der Ereigniſſe in Kon
ſtantinopel. den Einwohnern von Täbris Amneſtie ver-
ſprochen haben. Er ſandte aber auf die Forderung einer
Verfaſſung eine unbeſtimmt gehaltene Depeſche nach Täbris.
Die Lebensmittelpreiſe ſinken. Der Gouverneur von Marand
notifizierte der ruſſiſchen Vorhut auf Veranlaſſung Rakhim
Khans, ſie dürfe nicht vorrücken, bevor Anweiſungen von
Ain ed Dauleh eingegangen ſeien. Der Schah telegraphierte
an Rakhim Klhan, er ſolle ſich dem ruſſiſchen Vormarſch
nicht widerſetzen.

Die Luftſchiffahrt.
Die Luftſchiffhalle in Stuttgart. Jm Anſchluß an die

von der ZeppelinLuftſchiffbau Geſellſchaft in Friedrichshafen
eingeleiteten Verhandlungen zur Bildung einer Geſellſchaft und
ur Errichtung und zum Betriebe von Luft-ſöif flinien hat am Mittwoch mittag, wie aus Stuttgart

gemeldet wird, unter dem Vorſitz des Generalleutnants von
Berger die konſtituierende Sitzung eines Komitees ſtattgefunden,
das in unmittelbarer Nähe der Stadt Stuttgart eine Luft-
ſchiffhalle mit einem Aufwand von etwa 400 000 Mk. zu
errichten gedenkt.

Vermiſchtes.
Deutſcher Hilfsbund für chriſtl. Liebeswerk im Orient.

Wir werden um Aufnahme folgender Zeilen gebeten: Jnfolge der
Unruhen in den türkiſchen Vilajets Adang und Aleppo ſind durch
den fanatiſierten Pöbel furchtbare Greueltaten verübt, Tauſende
friedlicher Bewohner niedergemetzelt, ganze Ortſchaften völlig
ausgeplündert und zerſtört. Um der hungernden und obdachloſen
Bevölkerung zu helfen, hat der „Deutſche Hilfsbund“ ſofort
zehntauſend Mark hingeſchickt und verſucht nach Möglich-

die ärgſte Not zu lindern. Falls jemand ſich gedrungen fühlt,
S Werk zu unterſtützen, wende er ſich an das Bureau des

t gen Hilfsbundes, Herrn Direktor F. Schuchardt, Fürſten-
garſtraße 151, Frankfurt a. M.

Eine neue ruſſiſche Terroriſten-Affäre. Die ruſſiſche
zigen hat an die franzöſiſche Regierung das Erſuchen um

Aus lieferung des Terroriſten Feodorow gerichtet, der mehrere
Anſchläge verübt und vor zwei Jahren verſucht hat, den
Grafen Witte zu töten. Wie nun der „Matin“ be
hauptet, hat Feodorow dem ruſſiſchen revolutionären Komitee in
Paris ſenſationelle Enthüllungen gemacht. Der „Matin“
meint, man müſſe ſich darauf gefaßt machen, daß die Angelegen
heit Feodorow noch ſenſationellere Enthüllungen bringe als die
Angelegenheit Azew.

N. G. C. Die Ahnen des niederländiſchen Königskindes. Es
iſt eine für uns Deutſche beſonders intereſſante Tatſache, daß das
Königskindlein, von welchem das niederländiſche Volk die Siche
rung der Fortdauer ſeiner angeſtammten Dynaſtie, des Hauſes
Oranien-Naſſau, ſo lange und ſo ſehnſüchtig erwartet hat,
als rein deutſchen Urſprunges angeſehen werden kann.
Muß man doch um 200 Jahre zurückgreifen, um in der Reihe
ſeiner Vorfahren zum erſten Male auf einen nichtdeutſchen Namen

nes derer. ne en.16 UrUrgroßeltern uſw. hat. Betrachtet man nun die 64 Ahnen
(d. h. UrUrUr ltern) des niederländiſchen Königskindes,
alſo die 82 Ahnen ſeiner Mutter, der Königin Wilhelmina, und
die 32 Ahnen ſeines Vaters, des Pri J r vonMecklenburg ſo ſieht man, daß dieſe 64 en miteiner
einzigen Ausnahme Männer oder Frauen aus deut-
ſchen Fürſten oder Adelsgeſchlechtern geweſen ſind. An erſter
Stelle ſteht Wilhelm IV., Fürſt von NaſſauDietz, Prinz von
Oranien, Erbſtatthalter der Niederlande, deſſen Gemahlin eine
Tochter des Königs Georg II. von England, alſo aus dem Hauſe
BraunſchweigHannover, war. An zweiter Stelle finden wir den

inzen Auguſt Wilhelm von Preußen und ſeine Gemahlin Louiſe
Amalie von BraunſchweigBevern, die Stammeltern des preußi
ſern Königshauſes. Von deutſchen ſouveränen ſtenfamilien
ind ferner vertreten: Württemberg, Pfalz (Wittelsbach), Merk-
lenburg Schwerin und Strelitz, Heſſen Darmſtadt und Hom-
burg, Naſſau in verſchiedenen Linien, AnhaltBernburg, Bern-

umburg und zZerbſt, Sachſen-Weimar, Koburg,
Goiha und Altenburg, SchwarzburgSondershauſen und Rudof

dt, Reuß zu Schleiz, zu Greiz und zu Köſtritz, Waldeck und
mont, ſowie HolſteinGottorp. Folgende Familien der Ahnen-

reihe gehören zu den jetzt mediatiſierten Geſchlechtern des hohen
deutſchen Adels: Leiningen, Schönburg, Solms, SaynWittgen-
ſtein und Thurn und Taxis. Schließlich finden wir noch eine
Dame des ſogenannten niederen Adels, Friederike Karoline von
der Marwitz, die eine Tochter des 1744 verſtorbenen preußiſchen
Generals und Gouverneurs von Breslau Heinrich Carl von der
Marwitz und die Gemahlin des Grafen Albrecht Carl Friedrich
von Schönburg-Waldenburg war. Der einzige aus-
län diſche Name in der Ahnenreihe iſt derjenige der Groß
fürſtin Petrowna von Rußland, jener Tochter Peters
des Großen, die den Herzog Carl Friedrich von HolſteinGottorp
heiratete und die Mutter des Zaren Peter III. wurde. Und würde
man noch über die Reihe von 64 Ahnen zu deren Eltern und
Großeltern, zu 128 und 256 Ahnen, hinaufſteigen, ſo würde man
oantdechen, daß auch dieſes jüngſte Fürſtenkind einen Tropfen
Bürgerblutes in den Adern hat. Denn Anna Petrownas Mutter,
die Kaiſerin Katharing I., war eine Dienſtmagd geweſen.

C. E. Auch eine Zentenarfeier. Auf den 23. April, 5 Uhr
nachmittags, fiel wie die „Annales“ gewiſſenhaft feſtſtellen
das Zenktenarium der einzigen Schußwunde, die Napoleon
während ſeiner langen kriegeriſchen Laufbahn davongetragen hat.
Von einer kleinen Anhöhe aus beobachtete er mit einem Fernglas
den Angriff der franzöſiſchen und der bayeriſchen Truppen gegen
die Mauern von Regensburg, als er plötzlich das Fernglas fallen
ließ, blaß wurde und ſich über ſeinen Schimmel beugte. Nachdem
er ſich wieder aufgerichtet hatte, wandte er den Kopf zu den
Bayern hin, die von der Böſchung eines nicht weit entfernten
Bächleins aus ſchoſſen: der Schuß war wahrſcheinlich aus ihren
Reihen gekommen, aber als geſchickter Staatsmann wollte
Napoleon den Verdacht nicht auf die Verbündeten lenken; er
behauptete daher ſofort, daß irgend ein Tiroler Schütz geſchoſſen
haben müſſe. Er ſetzte ſich auf die zu einem Haufen aufgeſtapelten
Torniſter gefallener Soldaten ſein Leibarzt zog ihm den Stiefel
aus, und der ſeidene Strumpf war durchtränkt von Blut, das aus
einer ziemlich langen und tiefen Fußwunde floß. Der Arzt ver-
band die Wunde, ſo gut er konnte. Napoleon wollte die Kugel
ſehen, aber man konnte ſie nicht finden. Obwohl der Arzt dem
Kaiſer dringend riet, in einen Wagen zu ſteigen, verlangte
Napoleon ſein Pferd, damit die Truppen nicht glaubten, daß er
kampfunfähig ſei. Er ſtützte ſich, als er ſich von ſeinem Sitze er
hob, auf die Schulter des Fürſten Borgheſe, ſeines Schwagers,
aber er empfand einen ſo heftigen Schmerz am Fuße, daß er in
blinder Wut auf den Arzt losfuhr; der Doktor erklärte ihm aber
achſelzuckend, daß die durch das Geſchoß gereizten Nerven empfind-
lich geworden ſeien. Als der Kaiſer ſchon den linken Fuß im
Steigbügel hatte, merkte er, daß der Verband verrutſcht war; er
blieb in der Poſition, in der er ſich befand, und der Leibarzt
mußte die Binde in Ordnung bringen. Zu dem Marſchall Berthier,
der ihm ſanfte Vorwürfe zu machen wagte, weil er ſich dem feind-
lichen Feuer allzu ſehr ausgeſetzt hatte, ſagte er unwirſcht: „Ach
was, das iſt mein Metier!“ Und zu Lannes, der ihm ſein Beileid
ausdrücken wollte, ſagte er noch brüsker, daß er ſein Augenmerk
lieber auf Regensburg richten ſolle. Die Grenadiere, denen man
geſagt hatte, daß der Kaiſer gefallen ſei, hatten bereits ziellos
und planlos die Reihen durchbrochen; um die Schlachtordnung
wieder herzuſtellen, zeigte ſich Napoleon hoch zu Roß unter den
Truppen. Das Gerücht von ſeinem Tode verbreitete ſich jedoch
in ganz Europa. Ein Jünger Caglioſtros fragte, ob der Kaiſer
vielleicht den Talisman verloren habe, der ihn unverwundbar
gemacht hatte

Die Sicherheitszuſtände im Jnnern Serbiens laſſen ſehr viel
zu wünſchen übrig. Faſt jeden Tag kommen Nachrichten von
Mord und Raubanfällen. Jn der Stadt Valjevo wurde der
reiche Kaufmann Ljubomoir Gijaitſch und ſein Kommis Tihomir
Petrowitſch von unbekannten Tätern mittels Hacken ermordet und
ausgeraubt. Gjaitſch hatte für verkaufte Pflaumen 7000 Frank
eingenommen, und dieſen Betrag hatten die Raubmörder geraubt.

Jn Krepuljin wurde der reiche Bauer Matias Miruditſch
ermordet. Der Täter Adam Pititſch wurde verhaftet.

W. Beſtrafte Ausſtändige. 26 Arbeiter, die Anſtifter der
Streikunruhen von Meru, wurden, wie aus Beauvais gemeldet
h Gefängnisſtrafen von 14 Tagen bis acht Monaten ver-
urteilt.W. In der Hochofenanlage der Geſellſchaft Sambre et Moſelle
in Montigny wurden bei einer Gasexploſion zwei Arbeiter ge-
tötet und vier ſchwer verletzt.

W. Aufgehobenes Urteil. Das Reichsgericht hob das Urteil
des Schwurgerichts Naumburg vom 6. März auf, durch das
der Schmied Richard Pfeiffer wegen Raubmordver
ſuch s zu ſieben Jahren Zuchthaus verurteilt worden iſt. Die
Aufhebung erfolgte wegen Beſchränkung der Verteidigung.

Grabſchändung. Jn der Nacht zum Mittwoch hat auf dem
Gemeindefriedhof in Weißenſee bei Berlin ein Grabſchänder
arge Verwüſtungen angerichtet. Er zerſtörte gegen 40 Grabden!
mäler, ſowie eine Reihe von Bäumen und Anpflanzungen. Auf
die Ermittelung des Täters ſind 500 Mk. Belohnung ausgeſetzt

Ein Piſtolenduell fand im Storchneſterwalde bei Frauſtadt
(Poſen) zwiſchen dem Oberleutnant v. Trotha und dem Amis-
richter Dr. Willigmann aus Liſſa ſtatt. Der Richter wurde durch
einen Schuß in den Unterleib ſchwer verletzt. Die Urſache zum
Duell iſt nicht bekannt.

Die deutſche Prinzeſſin, der nach italieniſchen und ſchiweize
riſchen Zeitungen auf der Reiſe zwiſchen San Remo und Lugano
ein Koffer mit Juwelen im Werte von 600 000 Frank
eritwendet worden war, hat ſich in eine ruſſiſche Gräfin
Yarmakowska verwandelt. Wie verlautet, iſt die Dam
ſchwer krank. Sie hatte den Winter an der Riviera verbracht un
reiſte im Schlafwagen nach Lugano. Die Polizei glaubt, daß
eine Perſon aus der nächſten Umgebung der Gräfin den Diceb

ſtahl beging. r.C. E. Sklavenhandel in Jtalien. Jm „Reſto del Carlino
leſen wir: Wer würde, wenn man mit Grauen von den Sklavin.

kommen, daß es auch im Herzen von Jtalien, und zwar in der
Romagna, einen Sklavenmarkt gibt Der letzte Markt fand u
25. März dieſes Jahres in Colonnella, einem kleinen Oeritchen der
Rimini, ſtatt. Der Kampf ums Daſein zwingt die Leute aus n
ganzen Gegend die alten Sitten und Gewohnheiten fortzuſebe
und Söhne und Töchter auf den Markt zu ſchleppen, um in
eincen Herrn zu ſuchen. Und mit welchem hochmütigen Mi die
ſahen die kleinen Sklaven, die ſchon untergebracht waren, auf e
anderen herab, während die Mädchen mit koketter Dzie on
Augen umhergehen ließen! Der Vater eines für ſein Alter ſ

zu ſtoßen. Und da ja heutigen Tages die Vererbungstheorie ſo
zahlreiche Anhänger hat, mag es angebracht erſcheinen, ein paar
Worte über die Ahnen dieſes Kindes zu ſagen. Die Zahl der e fürſehr reifen Mädchens überließ die Tochter einem Beſitzer12 Lire im Monat: ſie ſoll dafür „das Vieh ſauber halten“, es

märktem in den „wilden Ländern“ ſpricht, auf den Gedanken
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njocheir, auf dem Felde arbeiten, Rüben ſtecken, Brot backen und
Wäſche waſchen. Das ſind die Vertragsbedingungen. An

einer anderen Stelle ſuchte ein Weib, dem ſich Not und Leiden ins
Geſicht gegraben hatten, einer behäbigen, wohlhabenden Frau klar
machen, daß ihr Söhnlein, ein drei Spannen hoher Knabe, die

werſten Arbeiten verrichten könne und alles mit Luſt und Liebe
un würde: „Er trägt einen halben Zentner auf den Schultern!“
ſagte ſie mit mütterlichem Stolz, um für den feilgebotenen Jungen
etwas mehr herauszuſchlagen. An der Kirchentür bot eine Frau
mit tiefliegenden Augen in dem gelben Geſicht ein Mädchen van

zu jedem annehmbaren Preiſe aus; „ich habe noch
ſe, und wir haben kaum für zwei ß eſſen“, ſagte ſie.

Eo wurden die bedauernswerten kleinen Burſchen und Mädchen
von ihren Müttern wie ein Stück Ware angeboten, während die
bßeren Kinder von dear Vätern losgeſchlagen wurden: alle

arm“, von der vor einiger Zeit die Blätter berichteten, iſt, wiear änf.“ aus Petersburg Feſchrieben wird, durch die Mörder
höhle einer ruhen Bäuerin, namens Olga Jwanowa Tamarin,
bei weitem U

74 uve eSauerin Tamarin, die hier mit ihrer jungen Tochter Olja wohnte,

g eine Weiſe um die Ecke zu bringen und ſich des Geldes,ſie dei ſich trugen, zu bemächtigen. Der Verdacht wurde durch
folgendes Vorkommnis zur Gewißheit. Khe den letzten Monaten

m wi welchee ewaltfamen Todes aufwieſen, die Kreispolizei von Nowaja
Ladoga in Bewegung geſetzt. Beſonders viele rätſelhafte Leichen

Polizei feſt denen, ſeen r manns Abdul Haligulin war, der zuletzt in Kurdino
ſich aufgehalten hatte, wo er bei der Wi be
halte. Der Verdacht gegen die Alte wurde dadurch beinahe zur
Gewißheit. Jhre Entlarvung erfolgte folgendermaßen Ein Ge
heimpoliziſt namens Waſſilljew verkleidete ſich als Frau, die auf
den Höfen bettelte. So gelang es ihm, in das Gehöft der Bäuerin
Tamarin einzudringen, wo ihn ein furchtbarer Leichengeruch, der
aus einem verſchloſſenen Speicher kam, auf die Spur brachte.
gaum ſah die alte Tamarin die Bettlerin, als ſowohl ſie wie ihre
Tochter auf den verkleideten Detektiv eindrangen, um ihn zu er
orden. Nur die ſchleunigſte Flucht rettete ihn. Von der alten
Megäre wurde ihm ein Beil nachgeworfen, das man noch ſpäter
in der Holzwand des Speichers ſtecken fand. Der Detektiv ſtieß
bald auf de Landſtraße, zu ſeiner großen Freude, auf eine Ab
teilung Grenzſoldaten, mit denen er ſofort gegew das Gehöft der
Tamarin vorging. Nach kurzer Gegenwehr wurde die Bäuerin
und ihre Tochter überwältigt und in Feſſeln gelegt. Daraufhin
wurde das Haus unterſucht, wobei man eine entſetzliche Entdeckung
machte. Jn dem Speicher fand man noch 127 Leichen, die alle
von den beiden ſcheußlichen Weibern ermordet worden waren. Die
Leichen, die man in der Umgebung des Dorfes fand, ſtammten alle
aus dieſer Mörderinnenhöhle und waren nach und nach heraus
geſchafft worden. Es wurden in dem Gehöft fernerhin noch eine
Unmaſſe der größten Koſtbarkeiten, Juwelen, Geldbörſen, Ringe,
WVaren, Männerkleider und andere Gegenſtände von Wert ge
funden. Jn dem Speiſezimmer befand ſich eine regelrechte Fall
grube, durch die die ahnungsloſen Beſucher in den Keller hinab
geſtürzt wurden. Es wurden außerdem hier Waffen aller Art,
Marterwerkzeuge fürchterlichſter Form und Feſſeln gefunden. Es
hat den Anſchein, als ob das Weib im Dorfe ſehr viele Mit-
ſchuldige hätte, die ſich an dem gräßlichen Werke beteiligten.
Jedenfalls wurden 21 Vauern verhaftet und als der Mitſchuld
dringend verdächtig ins Gefängnis geführt. Die Unterſuchung
dürfte wohl noch viel grauenhafte Einzelheiten an den Tag
fördern, von denen man bisher nichts ahnt.

inf. Ein Ringkampf mit einem Tiger. Aus London wird
der „Jnf.“ geſchrieben: Der Major William Burnes, der bei der
indiſchen Armee ſteht, hatte, wie Londoner Blätter berichten, vor
ungefähr ſechs Wochen einen fürchterlichen Ringkampf zu be
ſtehen, da ſein Gegner bei dieſem ſeltſamen ſportlichen Ereignis
nicht ein profeſſioneller Ringer, ſondern ein Tiger war. Der
Major befand ſich auf der Jagd und hatte ſich von ſeinen Ge
fährten getrennt. Er war dadurch weiter ins Dickicht des Waldes
hineingekommen, als er gewollt hatte. Während er ſich nach der
Richtung umſah, nach der er reiten mußte, ſah er plötzlich ſich
gegenüber einem Tiger, der ſich vom Lager erhob und auf ihn
zuſprang. Er geriet mit der Beſtie in einen Ringkampf, da er
ſeine Büchſe nicht ſo ſchnell von der Schulter reißen konnte. Bei
dieſem fürchterlichen Kampfe wurde er von zwei Hunden, die ihn
begleiteten und furchtlos auf den Tiger eindrangen, unkerſtützt.
Jm Augenblick der höchſten Not, als er ſchon in efahr war, von
dem Tiere erdrückt zu werden, gelang es ihm, ſeinen Dolch, den
er in dem Gürtel trug, dem Tiger ins Herz zu ſtoßen. Er fühlte,
wie er erzählte, zu ſeinem freudigen Schreck, daß ſich plötzlich die
eiſerne Umklammerung, in der er von der Beſtie gehalten wurde,
löſte. Dann ſtürzte der Tiger mit einem lauten Gebrüll zu
Boden. Der Dolch hatte alſo ſein Ziel getroffen. Nun nahm er
ſeine Büchſe von der Schulter und gab ihm mit zwei Kugeln
durch den Kopf den Reſt. Die ſeltene Siegesbeute wurde nachher
von ſeinen Kameraden abgeholt und wird als Zeichen der Bravour

des Majors ausgeſtopft werden.

Gerichtszeitung.
Das „Lourdes-Wunder“ vor Gericht. Vor dem Metzer

Landgericht haben am geſtrigen Mittwoch die Verhandlungen in
einer e Prozeßangelegenheit begonnen, deren Mittel
punkt die „Wunderheilungen“ von Lourdes bilden. Die „Tgl.
Rodſch.“ ſchreibt dazu: Seit Jahrzehnten tobt bekanntlich ein
überaus heftiger Streit um die „Wunderheilungen“ in der
mhſtiſchen Grotte von Lourdes. Den Kernpunkt des Streites
bildet die Frage, ob die Heilungen als Wunder anzuſehen ſind,
wie es die Katholiken verlangen, oder ob ſie ſich durch natürliche
Urſachen: Heilkraft des Grottenwaſſers, Autoſuggeſtion, Klima-
wechſel uſw. zwanglos erklären laſſen. Jnſofern intereſſiert der
Streit vornehmlich die mediziniſche Wiſſenſchaft, und für Deutſch
land iſt die Frage dadurch aktuell geworden, daß ſich ertreter der
mediziniſchen Wiſſenſchaft gefunden haben, die das „Wunder“
akzeptierten und ſogar Wunderheilungen atteſtierten. Das Er
ſtaunliche dieſes Umſtandes wird einigermaßen erklärt durch die
Tatſache, daß in Lourdes ſelbſt bereits ſeit langen Jahren ein
„ärztliches Komitee“ beſteht, das ebenfalls für die an der Wunder-
quelle beobachteten Heilupgen keine andere Erklärung als die hat,
daß die dort verehrte Jüngfrau Maria die Heilungen auf über-
natürliche Weiſe herbeiführe. Dieſes Komitee beruft ſich ins-
beſondere auf den Fall einer Frau Rouchel aus Metz, die durch
eine Pilgerfahrt nach Lourdes vom Lupus geheilt ſein ſoll,
während die ungläubige mediziniſche Wiſſenſchaft demgegenüber
die für die Frau etwas unangenehme Behauptung aufſtellt, daß
der Lupus wahrſcheinlich durch die Sonnenbeſtrahlungen in dem
hochgelegenen Lourdes eine vorübergehende leichte Beſſerung er-
fahren habe, wie ſie beim Lupus überhaupt ſehr häufig vorkomme,
daß aber die Frau außer ihrem Lupus noch an einer alten Lues
leide bezw. gelitten habe, von welcher in den „Wunderatteſten“
nirgends die Rede ſei. Das ärztliche Komitee in Lourdes beruft
ſich auf das Zeugnis des Metzer Arztes Dr. Ernſt. Auch Dr.
Boiſſarie, der Leiter der „ärztlichen r e r inLourdes, aſgeinegte die angeblich auf übernatürliche Weiſe er-
folgte Heilung und äußerte ſich ſogar dahin, daß die Heilung der
Frau Rouchel „eine der wunderbarſten Lourdesheilungen“ ſei,
die man bisher habe feſtſtellen können. Der jetzige Prozeß iſt
die Folge heftiger Auseinanderſetzungen im Metzer Aerzteverein,
zu deſſen Mitgliedern auch Dr. Ernſt, der zugleich Vorſitzender
des Metzer Volksvereins für das katholiſche Deutſchland iſt, und
der praktiſche Arzt Dr. v. Weſtphalen in Verny bei Metz gehören,
der den letzten Pilgerzug nach Lourdes aus Deutſchland als ärzt-
licher Berater mitgemacht und die „Wunderheilung“ der Frau
Rouchel ebenfalls verteidigt hat. Anderſeits iſt Mitglied des
Vereins auch der Dermatologe Dr. MüllerMetz, der ſich mit Ent-
ſchiedenheit gegen das Lourdes Wunder bei der Frau Rouchel
ausgeſprochen hat und dadurch in Differenzen mit Dr. Ernſt ge
raten iſt. Jm Metzer Aerzteverein wurde die Frau im März 1904
vorgeſtellt, der Fall eingehend erörtert und einſtimmig der Be
ſchluß gefaßt, da 1. eine Heilung nicht vorliege, 2. die beobachtete
Beſſerung auf natürlichem Wege zu erklären ſei. Dieſer Beſchluß
wurde damals in der Metzer Preſſe, die ſich vielfach mit der Sache
beſchäftigt hatte, veröffentlicht, und es iſt an dieſem Beſchluſſe
ſehr bemerkenswert, daß er, wie damals bei ſeiner Veröffent-
lichung ausdrücklich betont wurde, einſtimmig und auch in Ueber-
einſtimmung mit Herrn Dr. Ernſt gefaßt wurde, der einige
Wochen zuvor (Dezember 1903) in einem Atteſt, das in der ganzen
Lourdes Literatur ſeitdem immer wieder abgedruckt wird, aus
drücklich geſagt hatte: „es iſt unmöglich, die in ſo kurzer Zeit er
folgte Veränderung auf natürliche Weiſe zu erklären.“ Mehr als
ein Jahr ſpäter, im April 1905, fand nun im Metzer Aerzteverein
noch einmal eine Diskuſſion des Falles ſtatt, und zwar in Gegen
wart des Dr. Boiſſarie aus Lourdes, der nach Metz gekommen war,
um hier einen öffentlichen Vortrag über die Lourdes- Wunder zu
halten. Jm Laufe der wiſſenſchaftlichen Erörterungen, ſo
heißt es in dem betreffenden Sitzungsprotokoll, ſei es auch zur
Sprache gekommen, daß Dr. Ernſt in ſeinem Atteſte die Diagnoſe
Lues wiſſentlich und abſichtlich verſchwiegenhätte. Dieſes Protokoll erklärte in der Folge Dr. Ernſt als den
Tatſachen nicht entſprechend und ſtrengte daher gegen den
Metzer Aerzteverein eine Zivilklage mit dem An
trage auf Ungültigkeitserklärung des Protokolls an. Außerdem
erhob er gegen Dr. Müller und diejenigen Mitglieder des Metzer
Aerztebereins, welche jenes Sitzungsprotokoll genehmigt hatten,
Privatklage wegen Beleidigung. Dem Ausgang dieſer Sache wird
in Elſaß und Lothringen, wo der Glaube an die Wunder von
Lourdes ſehr verbreitet iſt, mit größtem Intereſſe entgegengeſehen.

Aus dem Leſerkreiſe.
(Wir machen beſonders darauf aufmerkſam, daß in dieſerRubrik alle unſere Abonnenten z Worte e gielch-

gültig, ob ihre Anſichten mit denen der Redaktion überein
ſtimmen oder nicht. Die Redaktion übernimmt alſo für dieſe
Rubrik keinerlei Verantwortung dem Publikum gegenüber.)

Zur Wohnungsnot,
Der Halleſche Bürgerverein, deſſen Mitglieder be

kanntlich zum größten Teil aus Beamten beſtehen, hat zum
30. April eine öffentliche Verſammlung einberufen, in der u. g.
auch über Beſeitigung der Wohnungsnot beraten werden
ſoll. Nach der ganzen Stellung dieſes Vereins wird man wahr
ſcheinlich bodenreformeriſche Maßregeln als Allheilmittel vor
ſchlagen; man wird wahrſcheinlich nicht bedenken, daß Halle jetzt
nur erntet, was es auf dieſem Gebiet geſäet und ge
v

e verdankt ſeine Größe neben ſeiner günſtigen Lage vorallem der Tüchtigkeit und der Intelligenz ſeiner zu Erw x S
le bem an führenden Stellen ſtehenden Bürger, nicht der großen
Maſſe, der ſogenannten Allgemeinheit. Verhindert nun ſchon
unſere rigoroſe Bauordnung mit ihren koſtſpieligen Straßen
bauten zu Laſten des Unternehmers und mit ihrer unmotivierten
Zonenbauordnung eine Blüte und ein d r des Baugeſchäfts,
ſo hat unſere Wertzuwachsſteuer mit ihren ungeheueren

Steuerſätzen geradezu vernichtend gewirkt, wie
im Sommer ein auf die Vegetation. Wir werden nie
wieder Perioden des baulichen Aufſchwunges
und ein ſprunghaftes Steigen der Einwohner-
ahl erleben, nie ganze Stadtviertel in kurzeret neu erſtehen ſehen, wie ſo oft in früheren

Jahren, ſo lange die Werktzuwachsſteuer nicht entweder abgeſchafft
oder n gewaltig reformiert wird. Nur der Bauſpekulant hat
bei uns die neuen Stadtviertel für fremden Zuzug hergeſtellt, und
der wird ſich in Zukunft hüten, Geſchäfte zu unternehmen, von
deren Nutzen er an den Magiſtrat ohne einen Pfennig
Gegenleiſtung. bis 25 Prozent (unter Zugrundelegung
des gemeinen Wertes ſogar bis 40 Prozent und mehr) abgeben
ſoll. Das hat er nicht nötig. Er kann für ſein Geld andere Ge-
ſchäfte machen, von deren Nutzen er außer den überall üblichen
Steuern nichts abzugeben braucht. Deshalb wird unſere Ein
wohnerzahl nicht ſteigen, ſolange man durch Geſetze die
Bautätigkeit hindert, und alle ſchönen Phraſen der Bodenreformer
werden nichts daran ändern. Dabei iſt das Ergebnis der
Wertzuwachsſteuer trotz der unerhört hohen Sätze bis
heute ein minimales geblieben, und wenn man de Beeinfluſſung
der Umſatzſteuer durch ſie in Betracht zieht, kommt man direkt zu
ſchädlichen Reſultaten. Deshalb weg mit der Wertzuwachsſteuer!
Die erhöhten Erträge der Umſatzſteuer werden den Ausfall
doppelt und dreifach erſetzen, die neubeginnende Blüte des Bau
geſchäfts, die unzähligen Perſonen und Geſchäften Lohn und
Brot gibt, wird die Einwohnerzahl und die Steuerkraft rapid
vermehren und Halle wird wieder werden, was es früher war,
ein Gegenſtand des Neides und der Beſorgnis für die umliegen-
den großen Städte. Auch die Steuer nach dem gemeinen
Wert wird niemals die Bautätigkeit beleben,; ſie
wird allerdings viele kapitalſchwache Beſitzer ruinieren und ihren
Beſitz zu Spottpreiſen in ſtarke Hände übergehen laſſen, muß im
übrigen aber die Bauſpekulation noch mehr abſchrecken, als es die
Wertzuwachseſteuer vermag.

Die Bauſpekulation, die allein die Städte groß
gemacht hat, läßt ſich eben nicht behördlich
zwingen und reglementieren. Daß die Steuer nach
dem gemeinen Wert durch Entwertung allen Grundbeſitzes die
Exträge der Wertzuwachsſteuer noch mehr herabſetzt, ſei nur er-
wähnt, um zu zeigen, wie ſich die Theorie der Bodenreformer und
die Praxis im täglichen Leben aneinander ſtoßen. S.
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Nachmittagsunterricht in den höheren Mädchenſchulen.
Der Nachmittagsunterricht in höheren Schulen war ſeit

einer Reihe von Jahren auch in Halle der Hauptſache nach abgeſchafft
und der Unterricht auf die fünf Vormittagsſtunden verlegt worden.
Auch die Mittel- und Volksſchulen folgten darin nach. Durch die
Neuordnung der höheren Mädchenſchule, die lange erwünſcht und lange
vorbereitet, mit Beginn des neuen Schuljahres ins Leben getreten iſt,
hat ſich hierin ein Umſchwung vollzogen, der eine auch für das Eltern
haus einſchneidende Maßregel bedeutet. Durch die ſtärkere Betonung
der Realien in der höheren Mädchenſchule hat die Behörde ſür die
Ober und Mittelſtufe eine größere Zahl von Unterrichtsſtunden vor
r über die 30 Stunden der ſechs Schulvormittage hinaus.
Im die Schülerinnen vor Ueberanſtrengung zu bewahren, werden meiſt

die techniſchen Fächer auf den Nachmittag gelegt.

Eine Bitte an das Stadttheater.
Jſt es der Direktion nicht vielleicht möglich, noch in dieſer Spielzeit

eine Wiederholung der Schauſpiel-Novität a fomme X.
(Die fremde Frau) von Alexander Biſſon zu veranſtalten Die
Direktion würde ſich allgemein großen Dank verdienen.

Einige Theaterfreunde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 28. April 1909,
Aufgeboten: Der Schloſſer Hermann Richter, Reideburgerſtr. 11

und Alma Meiſel, Magdeburgerſtr. 41.
Geboren: Dem Schloſſer Otto Siege, Alte Leipziger Chauſſee 4,

S. Waldemar. Dem Tiſchler Wilhelm Beſſer, Jakobſtr. 40a, Zwillinge
Gertrud und Elſe. Dem Arbeiter Bruno Cotte, Gommergaſſe 5, S.
Hermann. Dem Dreher Richard Ruhle, Schützenſtr. 16, T. Eliſabeth.
Dem Glaſermeiſter Wilhelm Schröder, Jakobſtr. 28, S. Max. Dem
Polizeiſergeanten Artur Born, Lauchſtädterſtr. 25, S. Herbert. Dem
Reifmacher Otto Einecke, Ludwigſtr. 44, T. Eliſabeth.

Geſtorben Des Polizeiſergeanten Guſtav Peczkowski T. totgeb.,
Bernhardyſtr. 43b.

Auswärtige Aufgebote: Der Former Julius Anderſon, Nietleben
und Berta Hagemeiſter, Halle. Der Gerichtsaktuar Otto Ramthor,
Metz und Margarete Vorberg, Wittenberg. Der Schloſſer Emil Berger
und Berta Böttner, Leipzig.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a, Meldungen vom 28. April 1969.
Aufgeboten Der Kaufmann Ernſt Kaſtner, Hamburg und Agnes

Ballhauſe, Advokatenweg 25. Der Kaufmann Max Zieſeke, Magdeburg
und Emma Sturm, Kaiſerſtr. 24.

Geboren: Dem Arbeiter Karl Powik, Saalwerderſtr. 16, S. Albert.
Dem Bauarbeiter Robert Rößler, Trothaerſtr. 78, T. Martha. Dem

S Franz Worm, Reilſtr. 10, T. Berta. Dem Fabrikarbeiter
Wilhelm Grunert, Eichendorffſtr. 9, T. Liesbeth.

Geſtorben Die Witwe Amalie Brauns geb. Hetzer, 76 J., Hermann
ſtraße 10. Der Eiſendreher Paul Moſer aus LeipzigPlagwitz, 49 J.
Der Schneider Heinrich Boſſe, 74 J., Mötzlicherſtr. 8. Des Steinſetzers
Richard Prätſch T. Jlſe, 2 Wochen, Schleifweg 9. Der Theaterkontrolleur
Karl Sondershauſen, 68 J., Leſſingſtr. 4.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales:
Arthur BVierbach Sqchlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S, Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An

die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle g. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge abernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen,

Sonnen Schirme

in grazzen Sortimenten.
2 Waschstoffe Wollmousseline

Fejzende Neuheiten
in unübertroffener Auswahl zu denkbar billigsten Preisen.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/23.
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Eleganteste

Kaiser's

in Pulverform,

Zu haben in
Naiber's Nahfee-begchaft

G. m. b.
Europas gröscter Kaffee-Röcterel-Betrleh,

Filialen in Halle a. d. S.
Geiststrasse 55, Ludwig Wuchererstrasse 59,

n Schmeerstrasse 14, Steinweg

als Frühstücksgetränk ist

m 40 Pfq. in MNi-dant

ſein Kakao, Milch und Zucker.
Sofort fertig zum Gebrauch.

24.

Halle a. S. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Damenhüte

Modernste Blusen-Seicdle.

Hochaparte Neuheiten in besten, haltbarsten Geweben.

Gelegenheitskauf:
4 Meter Blusen-ßeste, reine Seicde, netto Mk. 6. 00.
Schwarzer Taffet Meter I. 8S0 Mk. Sehwarzer Merveill. Meter I. 80 Mk.

Seidenhaus Georg Schwarzzenhberger,
Gr. Steinstr. 88.

Verbessertes
im Gebrauch hölligstes

Seifenpulver.
Erleichtert hedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seife und Soda eu

gebrauchen. Ueberall erhältlich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikanten-

Henkel Co., Dässeldorf.

Freitag und Sonntag
von 71 Ubr an

Souper- Musik
Sonntag von 1--3 Ubr

Diner Musik

Tulp
Weinrestaurant.

Radrennhahn.
Sonntag, den 2. Mai, nachm. 32 Uhr

Goldener Kranz von Halle.
Internationales Dauerrennen

mit Motorschrittmachern
über 10 Kilometer und 1 Stunde.

Voykott u. 6 Tage-Fahrer ſtarten!
W Heute abend Training. Wo

Wir machen hierdurch bekannt, daß die neuen Aktien unſerer
Geſellſchaft von heute ab
bei der Mitteldeutschen Credithank
und bei der Firma Jacquier Securius
zur Ausgabe gelangen.

Neu-Welzow, den 28. April 1909.
Eintracht Braunkohlenwerke Brikettfahriken.

Frick. Schaaſhausen. [6447
Bekanntmachung,

Einem hochgeehrten Publikum zur Kenntnis, daß die Läden
unſerer Geſchäfte in den Sommermonaten (1. Mai bis 1. Oktober

dieſes Jahres) nachmittags von I bis 3 Uhr aus Zweck
mäßigkeitsgründen geſchloſſen ſind. [6451

Fleischer- Innung Halle a. S.
J. A. Paul Schliack, Overmeiſter.

In der Zeit vom I. Mai bis 1. Oktober
bleiben unſere Geſchäftsräume Sonn u. Feiertags

mit Ausnahme des zweiten Pfingſtfeiertags

DF geſchloſſen. W [6454H. Bretschneider E. Krossmann.
A. G. Lutsche. Friedr. Malseh.
C. d Karl Pritschow.Aug. Wedudy. d. 2oehisech.

Gummi-Gartonschläuche
in beſter, dauerhafteſter Ausführung empfiehlt zu billigſtenFabrikpreiſen 8449
Max Reschke, Magdeburgerſtr. 55. Lieferant f.

Königl. und Städt. Gartenanlagen.

Haus Verkauf wegen Erbteilung.
Das den Erben des verstorbenen Amtsrats Petzsech gehörige

Grundstück

Alte Promenade
soll zwecks Auseinandersetzung verkauft werden. Roeflektanten

erfabren Näheres beim [6468Bankhaus Ernst Haassengier S Co-

in Berlin

gegenüber dem
Stadttheater

ſohönes grosses Grundstück
mit großem ſchattigen Garten in ruhiger Lage, Nähe des
Bahnhofes und des Waiſenhauſes, paſſend für Rentner, Penſionate
oder auch als Vereinshaus, erbteilungshalber bei ca. 25 000 Mk.
Anzahlung ſofort oder ſpäter zu verkaufen. Offerten unterx o a an Rudolf iſone Halle a. S. [6066

b kwrtn.
Freitag, 30. April,

nachm. von Z3 Uhr ab
Grosses

Militär Konzert
(36er, Kgl. Obermuſikmeiſter

O. Wiegert).
Eintrittspreis:

Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Sonntag, 2. Mai
Eröffnung der

Sommer Konzert Saison
(nachm. u. abends Muſik-Korps
des 72. Jnf.-Regts., Torgau).

BRanmsin a. d. Ins. Usedom, schönst.
all. Ostseehbäd., dir. a. Strd. u. h. Wald.
Ungez. Badel., kein Toil,-Lux., dabei
b. Ges. Br. steinfr. Strd. o. Tang.
Mäss, Pr., niedr. Kurt. Prosp. gr. u.
fr. Badedirekt. (3X Std. v. Berlin).

gcziriehie holf acken

(weiß und farbig) [6211
Damen und Mädchen.
Größte Auswahl bei

H. Sehnee Hachf. vrage

Apfolxinen, Fitronen

empfiehlt billigſt

Bernh. Barth, aKl. Ulrich

z22 Spargel 22
täglich frisch gestochen

für

Cärtnerei Knoehenmühble, o

Junge Schnittbohnen, 2 Pfd.
Doſe 32 Pfg., junge Kohlrabi m
Grün i. Scheib. 2 Pfd. Doſe35Pfg.,
Braunkohl, 2 Pfd.Doſe 38 Pfg.
Karotten, gewürf., 2 Pfd.Doſe
38 Pfg., junge Erbſen, 2 Pfd.
Doſe 45 t Spinat, 2 Pfd.Doſe
55 Pfg., Pfifferlinge, 2 Pfd.Doſe
70 Pfg-, Leipziger Allerlei, 2 Pfd.
Doſe 70Pfg., jg Wachsbrechbohnen,

ſtraße 10.

2 Doſe 50 Pfg., empfiehltr

Mitglied des Rab.Spar-Vereins.

C

Thür. Sächſ. Geſchichts und Altertums Perein.
Nächſte Sitzung Dienstag, den 4. Mai, abends 8 Uhr

im „Kronprinzen“.
Tagesordnung: Geſchäftliches. Referat des Herrn Militär

Oberpfarrers Abel über das „Bodfeld und die Graſfſchaft
Wernigerode“.

Nichtmitglieder als Gäſte willkommen

Zad Lauterberg im Narz.
Geschützt gegen Nordwest-, Nord- und Oetwinde. Elek-

trisch Licht, Wasserleitung, Wasserspülung. Prospekte frei

durch BRadeverwaltung. [5838
Bad-Sulza i. Th.,
Solbad und Inhalatorium.

Eröffnung der Saison
am 1. Mai. ProspeKte
und Auskunft durch die
BRadedirekKtion. [2148

GeneralAgentur
einer eingeführten deutſchen Feuerverſicherungs Geſellſchaft,
welche neben Einbruchdiebſtahl- und Waſſerleitungsſchäden-
auch Unfall- und Haftpflicht Verſicherung betreibt, iſt für die
Provinz Sachſen neu zu beſetzen.

Bewerber mit genauer Kenntnis des Bezirkes und mit guten
Beziehungen zu induſtriellen und kaufmänniſchen Kreiſen, die gewillt
ſind, ſich dem weiteren Ausbau der Organiſation perſönlich energiſch
zu widmen, werden gebeten, Angebote mit Lebenslauf und Aufgabe
von Empfehlungen unter T. 6160 an Daube Co., Berlin
S W. 19 einzureichen. [5955

Allererſte Schneiderinnen
auf Damen-Jacketts bei höchſten Löhnen per bald geſucht. Ausf.
Offerte mit Angabe der Gehaltsanſpr. erb. u. wird Diskret. zugeſ.
unter L. W. 2896 an Rudolf Mosse, Leipzig. [16445

Fs d

J

Mebers Carlsbatderß
Kaffee-Gewür

ywehberühmt als der
feinste Kaffeezusatz

n

z

H. Schnee Naohf.,
Gr. r 84. [5581Erſtes Spezialgeſchäft für gute

Strumpfwarenn. Trikotagen.

Damenput?.
Damenhüte werden

ſchick und geſchmackvoll garniert
und moderniſiert

Schulſtraße 2 II.

Leipzig (Neues

Herren Westen Heuheiten,

Sport-Hemden, unerreicht billig.
Gust. Liebermann, rngengg-

Stadttheater in Halle a. 5,

Freitag, den 30. April 1909
215. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel,

AbſchiedsAbend

Rupert Gogl.Mit verſtärktem Orcheſter:
e eSiegfried.

Handlung in 3 Aufzügen von
Richard Wagner.

2. Tag aus der Trilogie: Der
ting des Nibelungen.

Spielleitung Theo Raven.
Mufſikaliſche Leitung E. Mörike.

Perſonen:
Siegfried R. Gogl.Der Wanderer Franz Frank,
Alberich heo Raven.
Mime Landory.Fafner M. Birkhoßß.
Brünnhilde O. Agloda.
da. R. Sebald.Stimme des Wald-
vogels A. v. Boer.,S geriegdr Handlung: Erſter

Aufzug: Eine Felſenhöhle im
Walde. Zweiter Aufzug: Tiefer
Wald. Dritter Aufzug: Wilde
Gegend am Fuße einesFelſenberges,
dann auf dem Gipfel des Brünn-
hildenſteines.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen,
Kaſſenöffnung 61 Uhr. Anf.7 Uhr.

Ende 11 Uhr. (6436
Sonnabend, den 1. Mai 1909
216. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.

Der Vogelhändler.
Nach Schluß der Vorſtellung

Grſriſcunge mit kleinem
mbiß im (6338

„WMeinhaus Broskowgh“

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Polller.

Gaſtſpiel des Hamburger
MetropolTheaters“.

Heute vorletter Zug

„Der Ploh im Ohr

Schwank in 3 Akten von
Georges Feydeau.

Jm 2. Akt Der vriginelle

Bett- Tric
Rieſiger Lacherfolg!

Iotbonditorei Dietze,

Am Kirchtor, Ecke Mühlweg,
iäytüseh geleg, Garteulbba

empfiehlt
reiche Auswahl vorzügl.

Konditoreiwaren.
Giefrorenes, Pisgetränke et

Kaffer, Sehokolade, Kahao, Tee,

auch in Portionen.
--F

Auswärtige Theater.
Freitag, den 30. April 1909.p Theater): Ein
Walzertraum.

Leipzig (Altes Theater): Revo
lutions Hochzeit. J. DieMagdeburg (StadtTheater): Di
Götterdämmerung. W

Deſſau Hof Theater) De
Meiſterſinger von Nürnberg.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a, S. Telephon 168. Mit 2 Beilagen.
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Gedenktage,.
30. April.

1777. Der Mathematiker Friedrich Gauß geboren.
1790. Der Begründer des deutſchen Taubſtummenweſens, Sa

muel Heinicke, geſtorben.
1803. Roon en.
1825. Gründung des Börſenvereins der deutſchen Buchhändler

in Leipzig.
1829. Der Geograph und Geolog Ferdinand v. Hochſtetter ge

boren.
1833. Der Maler Franz von Defregger geboren.
16878. Der Naturforſcher Johannes Leunis geſtorben.
1874. Geſetz betreffend Ausgabe von Reichskaſſenſcheinen.
1889. Eröffnung der Ausſtellung für Unfallverhütung in Berlin.
1890. Der erſte Reichsbankpräſident Hermann von Dechend ge

torben.1895. e Dichter Guſtav Freytag geſtorben.

1899. Der Naturforſcher und Arzt Ludwig Büchner geſtorben.
1908. Der Dichter Emil Prinz von SchönaichCarolath geſtorben.

Tagesſpruch: All unſer Leben iſt Fragment,
Von dem nur Gott den Zuſammenhang kennt.

Ernſt Ziel.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 29. April.

Mit „Halle“ von der Mulde zum Bober,
Am letzten Sonntag erfolgten bekanntlich in allen drei

Sektionen des Sächſiſch-Thüringiſchen Ver-
eins für Luftſchiffahrt Ballonaufſtiege. Die Fahrt
unſeres Ballons „Halle“ wird uns folgendermaßen geſchildert:

Bei ſtarkböigem Winde, aber ſchönſten Wetter von der
Ballonhalle Bitterfeld um 10 Uhr 15 Minuten vormittags auf
geſtiegen, kam der mit, drei Herren beſetzte Ballon nur langſam
im Luftmeer in etwa 400 Meter Höhe ins Gleichgewicht und zog
dann genau nach Oſt em, dem 10 Minuten früher aufgeſtiegenen
Jeroklub III“ folgend, der mit drei Herren aus Berlin be

war.man Elbe wurde um 11 Uhr überflogen, um 1 Uhr zog der
Ballon ziemlich tief über den Spreewald dahin, der mit
ſeinen zahlreichen Kanälen und Booten ein feſſelndes und hoch
intereſſantes Bild bot. Nach Ueberfliegen der Tauerſchen Forſt
paſſierte nach 1 Uhr mittags der Ballon 2 Kilometer ſüdlich Guben
horbei und erreichte, von der Sonne ſtark beſtrahlt, um 2 Uhr
48 Minuten ſeine höchſte Höhe von 1540 Meter, auf der
er nur 5 Minuten lang blieb. Hier war es angenehm kühl im
Vergleich zu der auf der Erde herrſchenden großen Hitze. Die Ge
ſchwindigkeit, die in den erſten Stunden gegen 50 Kilometer be
tragen hatte, flaute jetzt etwas ab. Der natürliche Fall des
Ballons wurde nun nur ganz allmählich durch geringe Ballaſtausgabe
etwas abgeholfen, und um 3 Uhr 5 Minuten befand ſich der Ballon
am Schlepptau. Es wurde eine lange Fahrt am Schlepptau über
Waldungen und ein Moor ausgeführt, und um 3 Uhr 18 Minuten
nachmittags, als ein weiches Sandfeld unter dem Ballon lag, ſehr

ſchnell und ſanft gelandet. SDie zahlreich herbeigeſtrömte Bewohnerſchaft des Dörfchens
Kunow, ſüdlich Croſſen, im Bobertal leiſtete bereitwilligſt
Hilfe; in kürzeſter Zeit war der Ballon verpackt und die Jnſaſſen
fanden ſehr gaſtliche Aufnahme im Herrenhauſe des Ritterguts
beſitzers von Ammon. Auf der Rückfahrt trafen die VBalloninſaſſen
auf der Bahn die Paſſagiere des bedeutend größeren Ballons
„Aeroklub III“, der während der Fahrt bis Guben ſtändig voraus
geſichtet worden war, und tauſchten mit dieſen, die nur 40 Kilo
meter weiter, bei Züllichau, gelandet waren, ihre Erlebniſſe aus.

Eigenartig iſt es, daß der Ballon „Dhüringen“ der
Schweſterſektion Thüringiſche Staaten in Jena ebenfalls wenige
Kilometer von Croſſen entfernt gelandet iſt. Die Abfahrt in Jena
hatte morgens 8 Uhr 15 Minuten ſtattgefunden, die Landung er
folgte ſehr glatt 1 Uhr 15 Minuten mittags.

Die andere Schweſterſektion, Erfurt, hatte um 10 Uhr
15 Minuten vormittags von Erfurt den Aufſtieg unternommen
mit dem Ballon „Segler“ des Göttinger Vereins. Der Ballon
hatte unter Regen und Sonne abwechſelnd zu leiden, ſo daß er
ſchon nach einigen Stunden bei Markranſtädt Bezirk
Leipzig) ſehr glatt landete.

Alle drei Fahrten des aufblühenden Sächſiſch-
Thüringiſchen Vereins für Luftſchiffahrt ſind
alſo vortrefff lich verlaufen. Glück ab! auch für ſpäter.

Schwurgericht zu Halle a. S.
Jn der am 3. Mai 1909 beginnenden Sitzungsvperiode des König-

lichen Schwurgerichts kommen folgende Sachen zur Verhandlung
am 3. Mai, vormittags 9 i Uhr, gegen die Ehefrau Berta

Herrmann geb. Müller aus Delitzſch wegen Unterſchlagung,
Urkundenfälſchung, Betrugs im wiederholten Rückfalle und Vernichtung
einer Urkunde

am 4. Mai, vormittags 9 Uhr, gegen den Möbelfabrikanten
Friedrich Karl Quilitzſch aus Bitterfeld wegen Ver-
brechens aus 88 239 Z. 1, 4, 240 3. 4 und 241 der Konkursordnung

am 5. Mai vormittags 9 Uhr, gegen den Fuhrwerksbeſitzer
Michael Hübenthal und den Privatſekretär Otto Heinert,

I. Beilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

beide aus Halle a. S., en Verbrechens aus 88 239 Z. 2 derKonkursordnung, 48 Streſgeſeteuche. e z 8

Von unſeren Füſilieren. Die Vereidigung der neuen
Einjährigen unſeres Regiments fand am geſtrigen Mittwoch
Vormittag ſtatt. Zur Fahnenkompag nie war die erſte Kom
pagnie beſtimmt geweſen.

Profeſſor Jhm F. Die philoſophiſche Fakultät unſerer Uni
verſität hat durch den Tod des außerordentlichen Profeſſors der
klaſſiſchen Philologie Dr. Max Jhm einen ſchmerzlichen Verluſt
erlitten. Profeſſor Jhm, der ein Schüler des hieſigen Stadtgymnaſiums
iſt, ſtand erſt im 46. Lebensjahre, war aber in der letzten Zeit leidend.
Am geſtrigen Mittwoch nachmittag fand die Trauerfeier für den
Heimgegangenen in der Magdalenenkapelle ſtatt. Die Gedächtnisrede
hielt Herr Profeſſor D. m Loofs. Der Trauerfeierlichkeit wohnten
außer dem Herrn Kurator' und dem Herrn Rektor auch der größte Teil
des Lehrkörpers ſowie die Chargierten der ſtudentiſchen Korporationen
Weh gef die Feier ſchloß ſich die Ueberführung der Leiche nach dem

ahnhof an.
Von den Ferienkolonien. Gegenwärtig findet wieder die

Auswahl der Kinder für unſere Ferienkolonien ſtatt, Dieſes
Jahr geſchieht eine Aenderung inſofern, als die von der Schule
in Vorſchlag gebrachten Kinder am 10. Mai durch den Herrn
Schular z t vorunterſucht werden, damit die Hauptunterſuchung,
die am 26. Juni in der Turnhalle der Dreyhauptſchule vorge
nommen wird, ſchneller vor ſich geht. Die Auswahl der Kinder
ſoll ſich hauptſächlich nach dem körperlichen Zuſtande des Kindes
und der wirtſchaftlichen Lage der Eltern richten. Die Teilnahme
von erholungsbedürftigen Kindern, derer Eltern genügend be
mittelt ſind, kann gegen Zahlung der am und für ſich nicht zu
hohen Koſten oder wenigſtens eines Teiles der Koſten geſchehen,
er ähen die entſprechenden Geſuche zeitig genug eingereicht
werden.

Von den Ausſchüſſen der Stadtverordneten. Der Bau
aus ſchuß genehmigte den Ausbau der Straße am Bürgerparkzur Verbindung der Seebener mit der Friedenſtraße neben dem

Berndorffſchen Grundſtück. Die Anlage eines Eisaufbewahrungs
raumes auf dem Schlachthofe wurde genehmigt, ſowie dann der
Nachprüfung verſchiedener Baurechnungen für Anlagen
auf dem Südfriedhofe und auf dem Nordfriedhofe
beigetreten. Das Haus Mauerſtraße Nr. 20 ſoll noch
nicht abgebrochew, die Wohnungen ſollen wieder in einew bewohn-
baren Zuſtande gebracht werden (800 Mark). Die Eingabe des
Allgemeinen Bürgervereins für ſtädtiſche Jntereſſen wegen des
Verkaufs der Bauſtellen in Freybergs Garten und wegen der
Reviſion der Bauzonenordnung ſoll dem Magiſtrat zur Berück
ſichtigung überwieſen werden. Der Rechnungsrevi-
ſionsausſchuß genehmigte die Reviſion und Entlaſtung ver-
ſchiedener Rechnungen.

Der Halleſche Bürgerverein bittet uns um Aufnahme folgender

Zeilen als Hinweis auf ſeine öffentliche Verſammlung:
Wohnungsmangel! ſo lautet ſeit einigen Jahren die lebhafte
Klage aller Bürger. Stetiges Steigen der Mieten macht ſich
immer bemerkbarer. Die geringe Bautätigkeit wird und muß dieſe
Uebelſtände noch vergrößern. Die Tariſverträge der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer des Baugewerbes laufen wohl ſämtlich 1910 ab. Die
Gegenſätze zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe
werden vielleicht hart aufeinander ſtoßen. Die Bautätigkeit, die ſich
jetzt langſam hebt, wird nächſtes Jahr vielleicht vollſtändig ruhen.
Alle werden dann unter der geſteigerten Wohnungsnot und den
anormal ſteigenden Mietpreiſen zu leiden haben. Warum ſollen aber
unter dieſen Verhältniſſen im Baugewerbe ſo viele Unbeteiligte mit
leiden Abhilfe und vorbeugende Maßnahmen ſind unbedingt nötig.
Freudige Zuſtimmung hat deshalb die Einladung des Vereins zur
öffentlichen Bürgerverſammlung Freitag, den 30. April,
abends 8 Uhr im Hotel „Kronprinz“, Evangeliſches
Vereinshaus, Klausſtraße, gefunden. Dankbar iſt anerkannt
worden, daß der Halleſche Bürgerverein immer wieder auf die Uebel-
ſtände in den hieſigen Grundſtücks und Wohnungsverhältniſſen hin-
weiſt ohne Rückſicht darauf, ob dies den Bauſtellen- und Häuſer-
händlern genehm iſt oder nicht. Für den Halleſchen Bürgerverein iſt
bei allen ſeinen Veranſtaltungen ausſchließlich das Jntereſſe
der Geſamtheit, nicht das einzelner Gruppen ausſchlaggebend.
So war es bisher und ſoll es auch künftig bleiben. Alle Bürger,
denen die Schaffung normaler und zeitgemäßer Wohnungsverhältniſſe
am Herzen liegt, werden daher nochmals auf die öffentliche Verſammlung
morgen, Freitag, den 30. April aufmerkſam gemacht.

Jm vierten kommunalen Verein wurde in der letzten Ver
ſammlung zunächſt über die Stadtverordnetenſitzungen referiert und eine
Erklärung der ablehnenden Haltung der Mehrheit gegenüber dem
Magiſtratsantrage zur Verleihung des Titels Branddirektor an den
Leiter der Feuerwehr gegeben. Der revidierte Voranſchlag der Fleiſch
verkaufshalle auf dem Schlachthof hat eine Verminderung der Koſten
um rund 100 000 Mark ergeben. Ueber die Beleuchtung auf
dem Riebeckplatz wurde Klage geführt und ihre Beſſerung dringend
gewünſcht. Am Leipziger Turm wäre eine Verbreiterung der
Fahrſtraße notwendig, die auch infolge Aufhebens der Volkskaffeehalle
keinen Schwierigkeiten begegnen könnte. Die Tür der Bedürfnisanſtalt
am Leipziger Turm ſchließe ſehr ſchlecht, inſolgedeſſen würden Vorüber-
gehenden manchmal Unannehmlichkeiten verurſacht. Weiter ſprach man
ſich für eine Nutzbarmachung des Waſſerturmes an der
Magdeburgerſtraße aus. Vielleicht ließe ſich dort ein

30. April 1909.

Reſtaurant oder ein Café einrichten. Für den eigentlich
ganz undiskutierbaren Vorſchlag, in den Anlagen an der
Poſtſtraße ein Reſtaurant zu erbauen, fand ſich natürlich
keine Mehrheit. Dem geplanten Verkauf von „Freybergs
Garten“ zur Errichtung kleiner Wohnungen wurde nicht zugeſtimmt.
Das Streben, Gelegenheit für die Errichtung von Kleinwohnungen zu
eben, ſei allerdings lebhaft zu unterſtützen, das müßte aber durch
erabſetzung der ſchweren Bedingungen der Bauzonen-

ordnung und der Straßenausbaukoſten geſchehen. Der
Platz von „Freybergs Garten“ würde ſich vielleicht für ſpäter ſehr gut
W Errichtung eines Reformrealgymnaſiumgebäudes eignen. Zur

bſchwächung der Bauzonenordnung ſoll eine Petition an die
ſtädtiſchen Behörden gerichtet werden. Vorgebrachte Beſchwerden
über nicht genügende Abfertigung an den Fahrkartenſchaltern auf dem
Hauptbahuhof wurden als nicht berechtigt zurückgewieſen. Die Fahr
gäſte ſollten ſich zeitiger auf dem Bahnhof einfinden.

Der ThüringiſchSächſiſche Geſchichts- und Altertumsverein
hält am Dienstag abend 8 Uhr im „Kronprinzen“ ſeine Monatsverſamm-
lung ab, zu welcher auch Nichtmitglieder als Gäſte willkommen ſind.
Herr MilitärOberpfarrer Abel wird einen Vortrag über das Bodfeld
und die Grafſchaft Wernigerode halten.

Der Verein für Naturkunde unternimmt nächſten Sonntag
einen Ausflug nach NeuRagoczi. Der Abmarſch iſt pünktlich
1 Uhr von der Halteſtelle der Stadtbahn an der Morl und Oppiner
Straße in Trotha.
T Zum Balpurgisfeſt des Harzklubs. Wider alles Erwarten

ſind in dieſem Jahre die Anmeldungen zum Walpurgisfeſt (1. Mai)
nicht ſehr zahlreich eingegangen. Es können deshalb bis morgen
(Freitag) noch Nachanmeldungen in der Hofmuſikalienhand-
lung von Reinhold Koch erfolgen, und zwar werden auch für dieſe
Teilnehmer Tafelplätze im großen Saale belegt. Für Fahrgelegenheit
(1 Uhr und 2 Uhr nachts) iſt geſorgt.

Vom Zoologiſchen Garten. Morgen, Freitag, nachmittags
konzertiert die Kapelle unſerer 36er. Wenn das gute Wetter anhält,
findet das Konzert im Freien ſtatt, und zwar wird dann Blas-
muſik geboten. Die Kolonnaden und das GartenJnventar ſind mit
einem neuen Anſtrich verſehen und bieten ein ſchmuckes Bild nach der
langen winterlichen Ruhe. Kommenden Sonntag, den 2. Mai, wird
die Sommer-Konzert-Saiſon mit zwei Konzerten (nachmittags und
abends) eröffnet, die die Kapelle vom 72. Jnfanterie-Regiment aus
Torgau veranſtaltet.

Vom Grand Hotel Berges. Das Abſchiedskonzert der Ohligerſchen
Künſtler Konzert Kapelle findet ſchon Freitag, den 30. April ſtatt.

Der Verein ehemaliger 36er hält Sonnabend, den 1. Mai,
8 Uhr abends im „Schultheiß“, Poſtſtraße 5 I, ſeine Monats
verſammlung ab. Frühere Regimentsangehörige auch ſolche, die
beim Regiment geübt haben die dem Verein beizutreten wünſchen,
ſind willkommen.

Der AltWandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter
nimmt Sonntag, den 2. Mai, eine Wanderfahrt nach dem Petersberge.
Dort findet eine Heerſchau über ſämtliche eingetragenen Halleſchen Alt-
Wandervögel ſtatt und hieran anſchließend ein großes Kriegsſpiel. Der
Abmarſch erfolgt um 8 Uhr morgens bezw. 1 Uhr mittags von der
Kaſerne in der Reilſtraße.

Der Zentralverband Deutſcher Handlungsagenten- Vereine
Sitz Berlin) hat jetzt auch in Danzig und in Chemnitz
Ortsvereine ins Leben gerufen, einen Verein Danziger Agentur-
geſchäfte und einen Verein Chemnitzer Agenturgeſchäfte. Der
Zentralverband umfaßt nunmehr 29 Vereine im Gebiete des
geſamten Deutſchen Reiches.

Den erſten Waldgottesdienſt in dieſem Jahre gedenkt die
Stadtmiſſion nächſten Sonntag, den 2. Mai, nachmittags 41 Uhr an
gewohnter Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ zu veranſtalten. Jn
vorausſichtlich dreiwöchentlichen Zwiſchenräumen ſollen ſich die Gottes-
z wiederholen. Der Poſaunen- und der Geſangschor werden mit-
wirken.

Im Stadtmiſſionshaus wird über das Thema „Wie biſt du
doch ſo ſchön, o du weite, weite Welt!“ am nächſten Sonntag Herr
Paſtor Hobbing im großen Saal Weidenplan 4 ſprechen.

Zwangeverſteigerung des Walhallatheaters. Heute vormittag
wurde das dem Theaterdirektor Georg Roſenthal (S üßmilch) gehörige
Walhallatheater verſteigert. Das höchſte Gebot gab ein Herr Rad
zinski (Charlottenburg) ab, der ein Haupthypothekengläubiger iſt.
Sein Gebot betrug 291 400 Mk. Die erſte Hypothek mit 240 000 Mk.
ſoll die Preußiſche Bodenkreditbank in Berlin haben. Jm ganzen ruhen
auf dem Grundſtück 477 000 Mk. Hypotheken. Der Zuſchlag wird erſt
am 7. Mai erteilt.

Von Stadt und Straße. Bei der in der heutigen Nacht
abgehaltenen Streife wurden drei männliche Perſonen in einem
Strohdiemen an der Brachwitzer Straße nächtigend angetroffen.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am. 28. April 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 2805 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Der Vogelhändler“ von Karl Zeller.)

Niemals hat in Halle die Operette ſo üppig floriert wie in dem zur
Neige gehenden Spielabſchnitt. Der Geſchmack des Publikums, der
weder Rat noch Belehrung annimmt, hat es nicht anders haben wollen.

THE
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r Alleinverkauf bei

Oehlschläger
Leipzigerstrasse 3

neben dem Rathaus.

2 Amerikanische Schuhe

Man spricht davon.
Wir hören oft die Bemerkung, dass
Vera Schuhe die elegantesten Schuhe
äer New Vorker Mode sind, die je-
mals in Deutschland gesehen wur-

R den. Sehen Sie sich die entzücken-
den Schuhe und Halbschuhe in

meinen Fenstern an.
Für Damen und Herren
Einheits- dasPreis 16 M. Paar.
Spezial- Ausführung 18,00

THE

Fabrikat von
kico 8 Hutehins
Boston, Mass. U. S. A.

Vera Braun.
Braun ist die Farbe dieser Saison,
und Vera braune Schuhe werden

emacht aus dem feinsten braunen
eder, welches gegerbt wird. Die-

ses entzückende Braun können Sie
nur in Vera Schuhen und Halb-

schuhen bekommen.

Für Damen und Herren
Einheits- dasPreis 16 M. Paar.
Spezial- Ausführung 18.00

Alleinverkauf bei

Oehlschläger
Leipzigerstrasse 3
neben dem BRathaus.



wenn erHerr Alfred Landory handelte deshalb folgerichtig,für ſein Abſchiedsbenefiz Lherſens eine 5 den „Vogelhändler“

Er ſicherte ſich damit ein volles Haus und
einen glänzenden Abgang. Und beides war dem ſcheidenden Künſtler
von Herzen zu gönnen. Hetr Landory hat in den Jahren, die er
unſerer Bühne angehörte, ſich ſtets als fleißiges, pflichttreues und be
gabtes Mitglied der Oper und Operette erwieſen. Er hat nicht auf
gehört, an ſich zu arbeiten, um immer mehr den Anſprüchen, die der
vielſeitige Spielplan ſtellte, gerecht zu werden. So hat er ſich die
Anerkennung der Kritik und die Zaneigung des Publikums erworben.
Wie groß der Kreis ſeiner Freunde iſt, wurde geſtern abend deutlich
erkennbar. Die treffliche Durchführung der Titelrolle bot den Hörern
Anlaß, Herrn Landory mit wahrhaft ſtürmiſcher Begeiſterung zu feiern
und allen Dank in enthuſiaſtiſcher Form abzutragen. Namentlich nach
dem zweiten Akte nahm der Beifall kein Ende und die Bühne bedeckte
ſich für den Benefizianten mit zahlreichen Blumen, Kränzen und allerlei
Dingen nützlicher Art. Kein Zweiſel, daß dieſer Abend für Herrn
Tandory wie für ſeine Verehrer ſtets eine Erinnerung angenehmſter Art
ſein wird. Das Publikum war um ſo angeregter, als die Aufführung
des „Vogelhändlers“ mit Ausnahme des nicht ſonderlich rhythmiſch
feſten Enſembles ganz ausgezeichnet und mit beſter Stimmung erfüllt
war. Als Kurfürſtin und Graf Stanislaus war das Ehepaar Gru
ſelli wieder vortrefflich. Friſch und lebendig ſang Frl. Mothes
die Brieſchriſtel. Für die komiſchen Partien war geradezu hervorragend
geſorgt. Wem ſoll man den Preis zuerkennen Herrn Lentz, der
den kurfürſtlichen Wildmeiſter Weps zwerchfellerſchütternd ausſtattete
Oder den Herren Stahlberg und Raven, die als Leuchten der
Wiſſenſchaft und Mitglieder der Prüfungskommiſſion Stürme der
Heiterkeit entfeſſelten Als köſtlicher Zuwachs im Derbkomiſchen ſei die
Wirtin Nebel der Frau Brandomw nicht vergeſſen und die Baronin
Adelaide der Frau Walter-Hörig. Die Chöre trugen ihren Anteil
befriedigend bei. Die Leitung der Vorſtellung ruhte ſicher in der Handdes Herrn Kapellmeiſters Sauer. Prof. Dr. W. Kaiſer.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Es ſei ein nochmaliger letzter Hinweis auf den Abſchieds- und Ehren
abend für Herrn Rupert Gogl geſtattet, der nach dreijähriger
erfolgreicher Tätigkeit von Halle ſcheidet. Zum letzten Auftreten am
Freitag hat Herr Gogl ſeine Glanzpartie: den „Siegfried“
gewählt die übrigen Partien in dem Wagnerſchen Werke ſind mit den
Damen Agloda (Brünnhilde), Sebald (Erda), von Boer (Wald-
vogel), ſowie den Herren Landory (Mime), Frank (Wanderer
Wotan), Raven (Alberich) beſetzt. Sonnabend wird zum letzten
Male „Der Vogelhändler“ mit Herrn Landory in der
Titelpartie gegeben. Sonntag nachmittag letzte Operettenvorſtellung
der Spielzeit, auf vielfachen Wunſch „Die Dollarprinzeſſin
letztes Auftreten von Frau von Boer und Herrn Barré in dieſer
Spielzeit. Abends 71 Uhr verabſchiedet ſich in der letzten Opern
vorſtellung Fräulein Sofie Wolf als Elſa im „Lohengrin“.
Die beliebte Künſtlerin verläßt mit Ablauf dieſer Spielzeit Halle, deſſen
Stadttheaterbühne ſie als Anfängerin vor drei Jahren zum erſten
Male betrat, und zwar in der gleichen Partie, die ſie zum Abſchied ſich
erwählte. Den Lohengrin ſingt Herr Otto Lähnemann aus
Kaſſel, der bei ſeinem erſten Gaſtſpiel ſich ſchnell die Sympathien des
Publikums errungen hat. Jn der Siegfried-Aufführung,
die ſchon um 7 Uhr ihren Anfang nimmt, am Freitag tritt
zum erſten Male in der Verwandlung des dritten Aufzuges
(Siegfrieds Wanderung zum Brünnhildenfelſen) die neue, vom
Stadtmagiſtrat angeſchaffte Dekoration (Wolken und
Feuerſchleier) in Aktion und ebenſo die nach den neueſten Erfahrungen
der Theatertechnik eingerichtete Dampfanlage (beleuchtete Dämpfe).
Die geſamte Einrichtung iſt unter Oberleitung des ſtädtiſchen Ober
maſchinenmeiſters Herrn Hauſchild nach deſſen Angaben ausgeführt
und hat bei der Generalprobe trefflich funktioniert. Die Neuerung
wird bei den Geſamtaufführungen des „Rings“ 1909/10
gewiß hervorragende Wirkung erzielen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Der Kirchenhiſtoriker Profeſſor Dr. theol.

Joſeph Sauer an der Univerſität Freiburg i. Br. wurde zum
Konſervator für die kirchlichen Kunſt- und Altertumsdenkmäler Badens
ernannt dieſe Stelle war ſeit dem Tode des Geh. Rats Dr. F. X.
Kraus 1901) nicht mehr beſetzt. Dr. Sauer iſt 1872 zu Unzhurſt
in Baden geboren. Jn der evangeliſch-theologiſchen Fakultät der
Univerſität Breslau habilitiert ſich am 1. Mai Paſtor Lic. theol.,
Hans Schmidt für das Fach des Alten Teſtaments. Dr.Jng.
Anton Gramberg, Dozent für Heizung und Lüftung an der Tech-
niſchen Hochſchule zu Danzig, der zum Profeſſor ernannt wurde,
iſt 1875 zu Berlin geboren. Das 25sjährige Jubliläum als akademi-
ſcher Lehrer begeht mit Beginn des Sommerſemeſters der Direktor der
pſychiatriſchen Klinik an der Univerſität München Prof. Dr. med.
Emil Kraepelin. Der ausgezeichnete Pſychiater iſt 1856 zu Neu-
ſtrelitz in Mecklenburg geboren. Der Privatdozent für Pſychiatrie
Dr. med. Otto Kölpin, Oberarzt an der Provinzial-Heil- und
Pflegeanſtalt zu Andernach, iſt vom 1. April 1909 ab in gleicher
Eigenſchaft an die Provinzial- Heilanſtalt in Bonn verſetzt worden.
Dr. Kölpin (geb. 1876 zu Barth in Pommern), war früher Privat-
dozent in Greifswald. Jn der rechts und ſtaatéswiſſenſchaftlichen
Fakultät der Grazer Univerſität habilitierte ſich der preußiſche
Aſſeſſor Dr. jur. Otto Freiherr v. Dungern (1875 zu Neuwied a. Rh.
geb.) als Privatdozent für allgemeines Staatsrecht und Verfaſſungs-
geſchichte.

Der 50. Philologentag findet vom 28. September bis
1. Oktober in Graz ſtatt. Unter anderen ſteht die Frage des Ver
hältniſſes zwiſchen den Hochſchulen und der Ausbildung der Lehrer für
Geographie zur Erörterung. Die Referate werden von Profeſſor
Brückner in Wien und Oberlehrer Dr. Lampe in Berlin erſtattet.

Hk. Die 81. Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte
findet vom 19. bis 25. September 1909 in Salzburg ſtatt. Vorträge
und Demonſtrationen ſind bis Ende Mai anzumelden.

W. Weimar, 28. April. (Die Generalverſammlung
der Goethe-Geſellſchaft) findet in dieſem Jahre am Sonn-
abend, den 5. Juni, vormittags 101 Uhr im Saale der Armbruſt-
Schützen Geſellſchaft hier ſtatt. Den Feſtvortrag hält Geheimer Hofrat
Dr. Treu Dresden über das Thema „Helleniſche Stimmung in der
Bilderei von einſt und jetzt. Am Freitag vorher wird auf dem Friedhof
das Grabdenkmal der Frau von Stein feierlich enthüllt. Am Abend

von Zeller, auswählte.

Am Sonntag, den 6. Juni, begeben ſich die Teilnehmer an dem Goethetage vormittags h nach Lauchſtedt zum Beſuch der eſeer

in dem neu hergerichteten Theater. Zur Aufführung gelangen die
Goetheſchen Stücke „Was wir bringen“, „Panthora“ und „Sathhyrus“.
Mit dem erſteren Stücke iſt im Jahre 1802 das Theater in Lauchſtedt
eröffnet worden.

Sport und Jagd.
Weltrekordmann Hauptmann ging am letzten Sonntag auf der

Zehlendorfer Rennbahn im l über 5 km als Erſter
durchs Ziel. Der Sieger beſtritt das Rennen auf der bewährten und
bekannten Marke Brennabor.

Die Zweitauſend Guineen zu Newmarket, die in der ganzen
Welt berühmte engliſche Dreijährigenprüfung, gewann am Mittwoch
König Eduards Minoru mit H. Jones im Sattel gegen
Phaleron, den von Stern gerittenen Louviers und acht Pferde mehr;
der Winterfavorit für das i Derby, Bayardo, konnte nur das
vierte Geld retten. Der Graditzer Gutfreund ſtartete nicht. Als Prinz
von Wales hatte der jetzige König ſchon im Jahre 1900 die Freude,

in den „Zweitauſend“ mit Diamond Jubilee triumphieren
zu ſehen.

Landwirtſchaftliches.
Geflügelankauf. Die Landwirtſchaftskammer für die Provinz

Sachſen iſt gebeten worden, einen äußerſt wichtigen Verſuch betr.
Aufzucht größerer Geflügelbeſtände in mobilen Ställen auf dem
Acker zu unterſtützen. Es handelt ſich hierbei um den Ankauf von
1000 Stück drei Monate alter weißer Whyandottekücken, die bei An
kunft am Beſtimmungsort nicht unter 14 Kg. ſchwer ſein dürfen.Die Lieferzeit iſt für 1. Juli bis 10. Auguſt fo geſetzt. Preis der
Kücken 2,650 Mk. Der Ankauf ſoll möglichſt nur aus ländlichen
en erfolgen. Jede Lieferung muß mindeſtens 20 Tiere um
aſſen, von denen nicht mehr als fünf Hähne ſein dürfen.

Um Landwirten, welche weiße Wyandottes züchten, die Mög-
lichkeit zu bieten, ſich an der Wert beteiligen zu können,
machen wir ſchon jetzt darauf aufmerkſam, ſich mit der Zucht
darauf Nachricht von denjenigen, die ſich an der
Lieferung beteiligen wollen, iſt baldigſt an die Landwirtſchafts
kammer zu geben. Die Mitteilung iſt nicht bindend.

Beſuch der Geflügelzucht- Anſtalt der Landwirtſchaftskammer

r treibenden Leſer unſeres Blattes machen wir auf
folgendes aufmerkſam: Mit Rückſicht auf die ſeitens der Geflügel-
zucht Anſtalt verfolgten Zwecke iſt es nicht möglich, die Anſtalt
r für den Verkehr des Publikums offen zu halten. Um
die Beſichtigung der Anſtalt ordnungsmäßig zu ermöglichen und
vor allem den Landwirten den Beſuch zu erleichtern, iſt folgende
Beſuchsordnung feſtgeſtellt worden: Die Beſichtigung der Anſtalt
iſt nur an Wochentagen von 94—1126 Uhr vormittags geſtattet,
vom 1. April bis 30. September auch am Montag nachmittag von
3——5 Uhr. Die Beſichtigung zu einer anderen Zeit kann nur in
beſonderen Ausnahmefällen geſtattet werden. A bedarf es
eines ſchriftlichen Antrages bei der Landwirtſchaftskammer oder
der Anſtaltsleitung. Auch während der feſtgeſetzten Beſuchszeit
kann keine Beſichtigung ſtattfinden bei ſtarkem Regenwetter,
Schneetreiben oder Froſt. Das gleiche gilt von der Zeit, in der
Unterrichtskurſe auf der Anſtalt abgehalten werden. Es empfiehlt
ſich daher für auswärtige Beſucher ſtets, ſich über den beabſich-
tigten Beſuch rechtzeitig mit der Anſtaltsleitung zu verſtändigen.

Bekämpfung der Feldmäuſe. Eine geeignete Zeit für die Be
kämpfung der Feldmäuſe ift das Frühjahr. Wir machen daher im
Intereſſe unſerer Landwirte wiederholt darauf aufmerkſam, daß
ſich nach langjährigen Erfahrungen bei der Maſſenvertilgung der
Feldmäuſe am beſten der Löfflerſche Mäuſetyphusbazillus be-
währt hat. Die im Bakteriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchafts-
kammer hergeſtellten, nur für Mäuſe ſchädlichen Mäuſetyphus-
kulturen werden von der Zentral-Ankaufſtelle in Halle a. S.,
Merſeburger Straße 17/19, unter dem patentamtlich geſchützten
Namen „Thmur“ zum Preiſe von 0,60 Mk. für ein Röhrchen (für
ca. einen Morgen Landes ausreichend) abgegeben.

Veterinär- und Seuchenweſen. Auskunfterteilung. Am
Bakteriologiſchen Jnſtitut der Landwirtſchaftskammer in Halle
a. Saale, Freiimfelder Straße 68, iſt ſeit dem Jahre 1907 eine
Stelle zur Auskunſterteilung über Maßnahmen zur Vertilgung
tieriſcher Schädlinge der Landwirtſchaft eingerichtet. Bei der
großen Bedeutung, die eine ſachgemäße Bekämpfung dieſer Schäd
linge für die Landwirtſchaft beſitzt, er wir den Leſern un-
hen Blattes, die Auskunftſtelle recht fleißig in Anſpruch zu
nehmen.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am

28. April er. trafen ein: Dampfer „Sachſen“, Kapitän Zabel, mit
Kahn Nr. 294, Schiffer Haaſe, beide mit Ladung von Hamburg. Am
29. April cr. trafen ein: Dampfer „Fürſtenberg“, Kapitän Baumeier,Dampfer „Brandenburg“, Kapitän Wilke, mit dahn Nr. 351, Schiffer

Schlieter, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Nachlaß der Witwe des Kutſchers Wilhelm Raſehorn

Wilhelmine geb. Henſchel in Harsleben bei Halberſtadt. Firma
Steinbrecher u. Friedrich, Deutſche Patent-Gartenfenſter-
Jnduſtriegeſellſchaft m. b. H. in Magdeburg. Mühlenbeſitzer Paul
Laute in Nebra a. U.

Wochen-Marktberichte.

Hallea. S. 29. April. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder
Rößler, Butterabſatzſtelle von Molk reien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Bei zunehmender
Nachfrage blieben die Preiſe unverändert.

Ausgeſucht feinſte geſalzene Molkereibutter 114 116

J. do. 110--113findet im Hoftheater eine Feſtvorſtellung des „Götz von Berlichingen“
ſtatt, wozu die Mitglieder der Goethe- Geſellſchaft je ein Billett erhalten.

Kleidersto

Unerreieht

hillige Extra Preise.

II. do. 109 112in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd.

für die Provinz Sachſen in Halle-Cröllwitz. Jm Jntereſſe der

Bviehmärkte.

Halle a. S., 28. April. Wöchentlicher Bericht aus der Land
„wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über Schlachtviehpreiſe. Die
Preiſe verſtehen ſich in Mark per 50 kg Lebendgewicht.) I. Altmark.

chſen: a) b) Bullen: a)b) 34-35, c) 32--33, Kalben und Kühe: a)30 80, Kälber: a) 55, e)d4) Schafe: a) b)Schweine: a) 49--50, b) 47, c) 45--46, 42-44. II. Magde-
burg. Ochſen: a) 37--43, b) 33--37, c) 33--36, d) 27; Bullen-
a) 36, b) 34-37, 32-35, d) Kalben u. Kühe: a) 33
b) 32, 27—82, d4) Kälber: a) 42-50, e) 35 45,
d) 36, e) 35; Schafe: 4) 29-34, 30, c) 24-28
Schweine: a) 48-—52, b6) 52, 44--4,48, 46 47. III. Merſe.
burg Oſt. Ochſen: a) 38-40, b) 36 e) 33,
Bullen: a) 33-36, b) 50--34, e) 30--32, d) 28; Kalben und
Kühe: a) 31-38, b) 29--33, e) 30--32, d) Kälber:a)
b) 40--56, 37-46, d) 42, Schafe: a) 33, b) 2931
e 28; Schweine: a) 44-56, b) 48, c) 42--45, 39
IV. Merſeburg Weſt. Ochſen: a) 34--38, b) 32, c)
d) 31; Bullen: a) 33-36, b) 32-35, c) 33--34, d)
Kalben u. Kühe?: a) 32-36, b) 29-87, 28-34,
Kälber: a) 42-—50, e) 42-50, d) e) Schafe:
a) 30- 36, b) 28-34, 25--28 Schweine: a) 45--54, b) 43--52,
c) 40--51, h 50. V. Erfurt. Ochſen: a) 35--40, b) 32-—35, e) 30

ullen: 4) 33,5——38, b) 32--40, 33-—35, d)30-—33; Kalben
u. Kühe: a) 25--40, b)32-37, 30-33, ä) 28-32 Kälber:

b) 27--34, 28; Schweine: a) 49--54, b) 49--54, 0) 48-52,

Trockenſchnitzel.

Halle a 29. April. Preis vro 100 Kilo 11,80 waggon
frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnerr

2 a

Zuckerberichte.
Magdeburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker 88 ohne SackNachprodukte 75 ohne Sack 8,50-—8,70. Tendenz: ſchwächer.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,25--20,50. j
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,00 20,25,
Gem. Melis mit Sack 19,50--19,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
April 20 756G, 20,85B. Juli 21,00G 21,10B
Mai 20,806, 20 85B Auguſt 21,156G, 21,20B.
Juni 20,90G, 20,95B. Oktober Dezember 19,756G, 19,80B.,

Tendenz: matt.
Hamburg, 29. April. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

April 20,856G. Juli 21.05G.
Mai 20,856G. Auguſt 21,20G.,
Juni 20,956G. Okt. Dez. 19,756G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 29. April. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos,

43e

Tendenz: ruhig.

Tendenz: matt.

Berliner Produktenbörſe vom 29. April. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Mai 241,75 AC, Juli 233,75 Sept. 211,75
Roggen per Mai 175,75 A. Juli 181 00 Sept.
Haſer per Mai 176,75 AC, Juli 178.75
Mais per Mai 164,50 Juli 154,25 .4
Rüböl per Februar Mai Oktbr. M
Börſe von Berlin vom 29, April. (Eigener Drahtbericht.)
Unter lebhafter Beteiligung des Privatpublikums entwickelte

ſich bei Beginn der heutigen Börſe auf allen Gebieten eine zum
Teil bedeutende Aufwärtsbewegung. Außer dem leichten Geld-
ſtande gab dazu die Beſſerung der Verhältniſſe auf dem amerika
niſchen Eiſenmarkte Anlaß und die Hoffnung, daß die Umwälzung

unruhigung geben wird. Auf dem Montangaktienmarkte machte
die Aufwärtsbewegung im Anſchluß an die geſtrige Frankfurter
Abendbörſe weitere Fortſchritte.
mehr als 4 Prozent gewannen. Ferner ſtiegen mehr als 1 Prozent
Dortmunder Union, Laurahütte und Gelſenkirchener. Vernach-
läſſigt waren dagegen Phönix. Deutſche Banken erfuhren Beſſe
rungen um 1—-2 Prozent. Recht lebhaft ging es auf dem
Bahnenmarkte zu, wo amerikaniſche Werte im Anſchluß an New-
York beträchtliche Kursbeſſerungen erlangtenn. Auf Kanada wirkten
die Einnahmen für März und Gerüchte von einer bevorſtehenden
Tariferhöhung günſtig ein. Orientbahnen hoben ſich weſentlich
auf die Ausſicht einer befriedigenden Löſung der Entſchädigungs
frage. Jtalieniſche Bahnen folgten der Auftwärtsbewegung an den
italieniſchen Börſen. OtaviMinen waren anfangs lebhaft ge
fragt, ließen aber ſpäter etwas nach. Schiffahrts und Elektrizi
tätswerte waren gleichfalls gebeſſert. Der Rentenmartt lag fefſt,
namentlich Ruſſen. Das Geſchäft geſtaltete ſich im weiteren Ver
laufe ruhiger, aber die Feſtigkeit der Tendenz blieb in vollem
Umfange beſtehen. DeutſchLuxemburger erfuhren weiter an
ſehnliche Beſſerungen. Geld über ultimo 3 Prozent. Privat
diskont 176 Prozent.

Fobrauch i. Wasch-h unentbehrliches
Toaletmittel, Verschönert d.
Teint macht zarte weisse
Hünde. Nur echt in rot. Cart.

JW
J 7 7Kaiser

W 3 0 v 3 x z210, 20u.50 Et. Kaiser er
Spezialitäten der Firma (5743J Heinrich Mack in Ulm a-

A. Hufn

Reslte- Verkauf

Woll Waschstoff-Reste m Böck u BIBSEN zu Kohen knappen Masses.

Freitag, den 30. April
Sonnahend, den 1. Nai

Halle a. V.
Grosse Steinstrasse 86-87.

Narktfplatz 21.

a) 40--46, 3045, d) 34-38, e) 32; Schafe: a) 30—33,

in der Türkei keinen weiteren Anlaß zu einer internationalen Be

Bevorzugt waren Harpener, die
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Salvpeterpreiſe am 29. April 1909.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,85

Erſte Hälfte Mai: 10,55 10,75 v.Februar März 1910: Hamburg 9,50 Magdeburg 9,70
Zendenz: ſtetig.

TagesMarktberichte.
NeweYork, 28 April, 6 Uhr abends. Warenbericht.

Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. April). Baum-
wolle-Preis in NewYork 10,75 (10,75), Lieferung Juni 10,34
10 39., Lieſeruug Auguſt 10,18 (10 27,, in New Orleans 10

J Petroleum, Standard white in NewYork 8,50 (8,60).
e

5 iltad lphia 8,45 (8,45), Rafined (in Caſes) 10,90 (10.90), Credit

dehl, Spring-Wheat clears 4,85 (4,85).
Zuder 8,42 (8,45). Zinn

ſehte Draht und Fernſprech Nachrichten.

Die Wertzuwachsſteuer in der Finanzkommiſſion
des Reichstags.

Berlin, 29. April. Die Finanzkommiſſion, in die
die Parteiführer als Mitglieder eingetreten ſind, begann
hente die Erörterung des konſervativen Antrages auf eine
Wertzuwachsſteuer. Die Nationalliberalen ver-
langen eine Erbanfallſteuer für Deſzendenten und
Ehegatten in der unbeerbten Ehe ſowie, falls dadurch 100
Millionen nicht einkommen, für den Reſt eine Wertzuwachs-
ſteuer auf Jmmobilien. Die Freiſinnigen verlangen
eine Erbanfallſtener und dabei eine progreſſiv abge
ſtufte bewegliche Vermögensſteuer, die Sozialdemo
kraten eine Nachlaß, Vermögens und Einkommenſteuer.
Die Reichspartei endlich will in dem konſervativen
Antrage die Worte „anſtelle der Erbſchaftsbeſteuerung“
ſtreichen. Zunächſt gab Freiherr v. Gamp die Erklärung
ab, daß ſeine Ausführungen in der DienstagAbendSitzung
in der Preſſe falſch wiedergegeben worden ſeien. Seine
Partei könne die Erbſchaftsſteuer nicht fallen laſſen. Ein

Konſervativer erklärte, daß ſeine Partei nach wie vor jedeHeranziehung der Erbſchaften zur Deckung des Reichsbedarfs

ablehnen müſſe, daß ſie dies aber nicht aus Egoismus tue,
vielmehr, wie der Antrag auf Erhöhung der Matrikular-
beiträge gezeigt habe, bereit ſei, die Lebenden zu beſteuern.
Der freiſinnige Redner erklärte den konſervativen Antrag
auf eine Wertzuwachsſteuer für Jmmobilien für allenfalls
diskutabel. Dies bleibe aber beſſer den Gemeinden über-
laſſen. Die Steuer auf einen Wertzuwachs bei Wertpapieren
ſei ſachlich unannehmbar, praktiſch undurchführbar und
politiſch undiskutabel. Seine Freunde beſtänden feſt auf der
Anſicht, daß ohne Einbeziehung der Erbſchaften die Reichs
finanzreform nicht gemacht werden könne. Hierauf folgte die
ausführliche Begründung des konſervativen Antrages. Nach
der Begründung des konſervativen Antrages erklärte der
Reichsſchatzſekretär, eine Wertzuwachsſteuer auf
Jmmobilien werde nicht über 20——30 Millionen einbringen.
Zur Ausarbeitung eines ſolchen Entwurfs wären I
Jahre erforderlich. r Finanzminiſter führte die Be-
denken gegen die Wertzuwachsſteuer auf. Darauf legte der
Reichsbankpräſident die Gründe gegen eine Zuwachsſteuer
auf Wertpapiere dar. Der Reichsſchatzſekretär erklärte, auf
eine Wertzuwachsſtener auf Jmmobilien eingehen zu wollen.
Ein Eingehen der Regierung auf eine ſolche auf Wertpapiere
lehne er ab. Jm Namen der verbündeten Regierungen gab
er ſodann die Erklärung ab: Ohne Erweiterung der Erb
ſchaftsſteuer auf Kinder und Ehegatten werde und dürfe
eine Finanzreform nicht zuſtande kommen.

Sitzung des Zentralausſchuſſes der Reichsbank.
Berlin, 29. April. Jn der heutigen Monatsſitzung des

Zentralausſchuſſes der Reichsbank führte der Vorſitzende
Vizepräſident v. Glaſengpp aus, der Stand der Bank
habe ſich ſeit dem letzten Ausweis weiter etwas gebeſſert.
Einer Diskontermäßigung könne aber wegen der
Nähe des Ultimo noch nicht näher getreten
werden. Es müſſe erſt die Geſtaltung der Verhältniſſe im
neuen Monat abgewartet werden.

Verhandlungen über den Verkauf der Otavi- Eiſenbahn.

Als Preis iſt auf der Baſis der vermutlichen heutigen Geſtehungs
koſten plus Banuzinſen und dem üblichen Unternehmergewinn der

von 22 Millionen Mark in Ausſicht genommen. Gleſch
Sie mit dem Verkauf erfolgt die Verpachtung der Bahn an die
OtaviMinenEiſenbahngeſellſchaft auf längſtens 30 Jahre zu
ca, 5,90 Prozent des Kaufpreiſes. Die Abmachungen unterliegen
natürlich einerſeits noch der Zuſtimmung der beteiligten Reſſorts
bezw. den geſetzgebenden Körperſchaften, andererſeits der Geneh-
migung durch die Generalverſammlung der Otavi-Minen-Eiſen-
bahngeſellſchaft. Das Zuſtandekommen würde für die Geſellſchaft
die Zurückzahlung eines weſentlichen Teils des Geſellſchaftskapitals
bedeuten, während im übrigen die Rechte und Anteile der Genuß-
ſcheine nicht berührt werden.

Der abgeſetzte Sultan.

Saloniki, 29. April. Der frühere Sultan
Abdul Hamid iſt mit elf Frauen, zwei Prinzen und
ſechs Hofbeamten ſeines ehemaligen Hofſtaates nachts im
Extrazuge hier eingetroffen. Er wurde auf dem durch
Militär abgeſperrten Bahnhofe von mehreren Hofbeamten
und von Robilant Paſcha erwartet, unter Kavallerieeskorte
nach der Villa Allatini gebracht, wo er interniert und
ſtreng militäriſch bewacht wird.

Verſchlimmerung der Lage in Perſien.
Täbris, 29. April. Die Ereigniſſe in Kon-

ſtantinopel haben hier die Lage mit einem Schlage
verſchlimmert. Die Mitglieder des Endſchumen
haben den Vorſchlag des Schahs, eine auf dem Scheriageſetz
baſierende Verfaſſung einzuführen, kategoriſch abgelehnt.
Die Revolutionäre ihrerſeits ſprechen von der Fortſetzung
des Kampfes. Zu dieſem Zwecke ergänzen ſie ihre Korn-
vorräte aus dem auf Befehl des Schahs nach Täbris ge
ſchafften Proviant. Die Zufuhr iſt übrigens gering. Die
Maſſe der Bevölkerung hungert noch immer. Es wütet
Hungertyphus. Die Europäer fühlen ſich durch die hier be-
triebene Agitation und die herrſchende Anarchie in hohem
Grade beunruhigt. Ueber Urmiag ſind alarmierende Ge-
rüchte in Umlauf. Seit drei Wochen iſt die Konſularpoſt
ausgeblieben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 29. April, früh 7 Uhr.

re thbrlione Larosettel ergeheointdere Aer Frün- auogab.

Berlinw, 29. April. Dem Vernehmen nach fanden geſtern eabend zwiſchen dem ReichsKolonialamt und der Otavi Minen Luft Tempe Temperatur
Eiſenbahngeſellſchaft Verhandlungen über den Verkauf der Ort Wind Wetter SOtavi- Eiſenbahn an den Kolonialfiskus ſtatt. druck ratur werStand Stand
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Geſtern geringe Niederſchläge. Geſtern vormittags Regen-
ſchauer. 9) Geſtern öfters Regenſchauer. Geſtern Regenſchauer.

Das Tiefdruckgebiet, deſſen Zentrum geſtern über der mitt-
leren Oſtſee lag, hat ſich weiter nordoſtwärts fortgepflanzt, ſeine
weſtlichen Ausläufer reichen jedoch noch bis nach Schottland, ſo
daß im Dienſtbezirk das wolkige Wetter mit Regenfällen fort
dauert. Da weſtlich von Jrland ein neues Tief herannaht, ſo find
weitere Regenfälle zu erwarten, die Temperatur dürfte wieder
etwas ſteigen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag 30. April Wolkig, etwas wärmer, zeitweiſe Niederſchläge.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 30. April: Abwechſelnd heiter

und wolkig, früh ziemlich kühl, am Tage ziemlich mild ſtellenweiſe
etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 1. Mai: Teilweiſe heiter, früh
kühl, am Tage mild, vorwiegend trocken, nur hier und dort kurze
Regenſchauer.

Waſſerſtände am 298. April
Saale: Halle Untp. 2,00, Obp. Trotha Untp. 2,24,

Grochlitz 1,40, Bernburg Untp. 1,47, Kalbe Obp. 1,66, Kalbe
Untp. 1,24. El be: Leitmeritz 0,98, Außig 1,52, Dresden

0,05, Torgau 2,31, Wittenberg 2,98, Roßlau 2,67,
Barby 2,87, Magdeburg 2,43, Tangermünde 3,42, Witten
berge 3,17, Hohnſtorf 2,68. Mulde: Düben 1,48.

Thieles Kursbuch
für Hitteldeutsehland.

Sommer-Fahrpläne

1909

Preis 15 Pſ.
bei Franko-Zusendung 20 Pfg.

Thieles Kursbuch für Mitteldeutschland ist in
den durch Plakate Kenntlichen Buch- u. Papier-
handlungen zu haben und, wo nicht erbültlich,

direkt zu heziehen von

BuchdruckereiOtto Thiole, und Verlag,
Verlag der Halleschen Zeitung

Landeszeitung für die Provinz Sachsen,
Haſſe a. S., Grosse Brauhausstrasse 30 (Paesage),

Eokoe Leipzigerstrasse

biit Paun Schausei Co., alle a. 5, Bitterfeld Deſſtrted, MNenbre.
An- und Verkauf von Wertpapferen, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.
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4 Güter in Pommern:
1. 850 Mrg. inkl. 180 Mrg. Wieſen.

Ford. 315 000 Mk., Anz. 75 000
bis 90000 Mk.
466 Mrg. inkl. 70 Mrg. Wieſen,
Ford. 210 000 Mk., Anz. 50 000
bis 75 000 Mk., beide Güter lieg.
an Chauſſee 4 reſp. 2 kw v. größ.
Stadt mit Garniſ., höh. Schulen
nicht weit von Stettin

3. 830 Mrg. inkl. 50 Mrg. Wieſen.
dchw. Weizenb., 13 km v. Stettin.
Ford. 450 000 Mk., Anz. 100 000

bis 130 000 M. (6168
Sämtl. 3 Güter haben herrſch.
Hoflage u. gut. u. reichl. Jnv.,
groß. Rübenb. u. Milchwirtſch.

4. Gut, 450 Mg. inkl. 75 Mg. Wieſ.,
unmittelb. a. Bahnh., 1 Bahnſtd.
v. Stettin, Geb. u. Jnv. gut und
reichl. Preis 110 000 Mk., Anz.

30--40000 Mk. Näh. n. a. Selbſtk.
Brunner, Stettin, Philippſtr. 11.

Ktactliasthof

mit Saal, groß. Garten, ſehr gut.
Umſatz, w. ſeit 10J. nachgewieſen w.
kann, will ich ſofort verkaufen. An-
zahlung nach Uebereink. Off. unt.
B. U. 5081 an Rud. Mosse, Halle.

do

Beſten
Thüringer Stückkalk
zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk empf.

zu bill. Tagespreiſen [1726
Sehraplauer kalkwerke,

ktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,
Martinsberg 2.

Verkaufe älteres, frommes
Wagenpferd, ſicher. Einſpänner,
zäher Oſtpr., dkbr. Wallach, zirka
1,70, ſehr ſchöne Figur, für 600
Mark in gute Hände. Off. unter
Z. u. 328 an die Exp. d. Ztg. erb.

M. s

nur moderne Stoffe

Kostüm
Mk.

Kostüm
noueste moderne Stoffe

Mk.

Extra billiges Angebot:
332Kostüme e

P joint I 95
aus engl. gestreift. u. meliert. Stoffen

jetnt 20

Kostüme e vent 295
neueste Modellkleider, mod. Machart

Kostüme a en 455
Pinzelne Modelle, hochapart

jotpt 9“

Trotz der billigen Preise ge-
Wühre auf alle Waren noch 5 Rahatt.

Leipzigerstrasse 94.

chneider
beſuchter Höhenluftkurort und

ſolange der Vorrat reicht, zu
Preiſen zum

Gustav Unli

Verſchiedene

OrchestrionsMusik und Sprech Automaten
ſolideſter und neueſter Konſtruktion

kommen in meiner
Muſikwerk-Ausſtellung,

Auf jedes Inſtrument leiſte ich betr. Ton und Konſtruktion

W reelle Garantie.

eifskauf

bedeutend zurückgeſetzteAusverkauf. gen

alle a. S.,untere I/eipzigergtr.
J

Einladung
z. Beitritt i. d. gewerk. org. Verein
erwerbender Frauen und
Mädchen Deutſchlands. Ver-
amml. jed. Mittwoch abd. 8 Uhr

Weidenplan 20. Hilfskaſſe für

Ich impfe
im Mai Hittwochs 4 Vhr,

Dr. Oemiseh,
alle Arten v. Arbeiterinnen und
ſich ſelbſt ihr Brot verdienende
weibl. Perſonen b. Krankheit und
Arbeitsloſigkeit.

eeignetes Standquartier für
Touren im Oberharz. Neuerilluſtr.
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die

Kur-Kommission.
nicht einlaufend,Seidenwolle Ah e

H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Maſſiv goldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Anzug-Koffer,
Blusen-Koffer,
Reise-Koffer,
Kupee-Koffer,
Falten-Koffer,

Rindleder -Koffer.

Martin Iaeoh,
14 untere beipzigerstr. 15.

In roeter Fackung, garantiert
reines Fabrikat,

macht die Wäsche blendend Weiss

A Pfund 20 Pfepnige,
In allen einschlögigen Geschätten zu haben.

d r

Extrakt.
Vertreter Magnus Bauer Nachf., Franz Burknaradt, Halle a. S., Gr. Märkerstrasse 17.

Man achte besonders auf die

Firma u. Schutzmarke,

F. E. Steinbach,
Leipig-

Dutsverkauf. Sehr ſchönes Gut, ca. 200 Morg. nur
allerbeſter Rüben u. Weizenboden,
1 Plan ca. 185 n groß, 12 Morg.
allerbeſte Wieſen, in
gute Gebäude und

ehr großem Dorfe,
Jnventar. An

zahlung nach Uebereinkommen. Offerten unter V. P. 5077 an
Rudolf Mosse, Halle.

aller
beſter

J h S e2 Sd
d 7

c

Von morgen, Freitag, ab ſteht ein großer Transport
hochtragender u. neumilchender

prima Sprung-Bullen
bei uns zum Verkauf.

j lle a. S., Deli8Zuchheim, engere

[6464

Zucker-Futter,

Carl

nen
Futterrübenſamen

W Originalsaaten zu Originalpreisen. W
Eckendorfer von Arnim,
Rieſen-Mammuth,

Rieſenflaſchen, gelbe und rote.
Aufträge ſofort erbeten.

Robr a. Samenzüchter,
Aſchersleben.

Fernſprecher 72.

[6340

Abbruch.

uckerraffinerie Halle a. S.,
Hoſpitalplatz, billig zu verk. wegen
Räumung des Platzes: 50 Mille
Dachziegel à 8 Mk., Bruchſteine,

1,50 Mk., Balken, Rahmen,
retter, Brennholz u. ſ. w. Mauer

ſtücken unentgeltlich abfahren.

Zur Hedritvertilgung
ha

Eisenvitriol
billig abzugeben. [2112é. W. panst,
Halle a. S., Germarſtr. 10.

Gebrauchte, gut erhaltene

Kutschgeschirre
(Ein und Zweiſpänner), ein ge
brauchtes Reitzeug, mehrere
Decken durch Zufall billig
zu verkaufen. [2146Paul Göldner, Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 67.

Perlaugte ſeiſorer

Vertreter für meinen Ver
walter auf acht Wochen ſofort
geſucht. Rittergut Unterhof
zu Lodersleben. [2123

DYork- und Berkſh.- Zucht-
ſchweiune offeriert preiswert

Domäne Schlotheim i. Thür.

Schafe.
Habe 50 Stück Märzſchafe,

welche noch mehrere Lämmer ziehen
können, ſowie Stück ca.
50 Pfd. wiegende Hammellämmer
(Rambouillet mit etwas engliſch
Blut) zu verkaufen. Bei vor
heriger Anmeldung zur Beſich
tigung ſteht Wagen auf Station
Camburg der Saalbahn. Vogt,.
Rittergut Tümpling. [2149

Echte
e veideſchäfchen

weiden ſich ſehr
feit und machen Kindern viel
Vergnügen. Fleiſch feinſchmeckend
wie Reh, verſendet unter Garantie
lebender Ankunft 2 Stück zu

Mk., 4 Stück zu 31 Mk.
Aug. RipKe, Soltau,

Lüneburger Heide.
Bahnſtation ſt anzugeben.

Suche frommes, leiſtungsfähig.,
kräftiges Reit- u. Wagenpferd,
ſicherer Einſpänner und ſcheufrei.
Offerten unter Z. t. 327 an die
Exped. d. Ztg. erbeten. (2150

3-20 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbszzentralein Frankfurt a. M.

el Mutterſchafe
r Zucht oder Maſt verkauftuRittergut Gatterſtedt b. Querfurt.

SchlachtPferde gäue
August Thurm, Reilſtr. 10.
1727)] Telephon 507.

x

x

Bieneuvölker,
Berlepſch, zu verkaufen. Be
ſichtigung anmelden bei Jahn,

Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 5.

Elektro Motoren
Arth. Vondran, Halle a. S.

x Liegen-, Iasen- Iamster-,

ſowie alle Sorten Felle u. Häute
kauftlah. Bernhardt, Kellnerſtr.4.

Perfehte Köchin,
Hausarb.

übernimmt, zum 1. Juni geſucht.
rau Geheimrat v. Volkmann,
ilhelmſtraße 9. 12018

Jg. anſtänd. Mädchen,
welches Luſt hat, das Kochen unent
geltlich zu erlernen, wird ſofort
oder 1. Mai geſucht.

Freyberghräu“, Kl. Märkerſtr. 10.
99

Perſonen Augebote.

verh.,45Jahrealt,Inſpektor, ev., ein Kind, in
letzter Stelle 8 Jahre, ſucht zum
1. 7. oder ſpäter möglichſt ſelbſt
r dauernde Stellung. Gefl.

ff. erb. H. Schmldt, Rittergut
Wangenheim (Herzogtum Gotha).

Es ſuchen Stellung f. ſof.
od. ſpäter gut empfohleneverh.
u. led. Jnſpektoren, Verwalter,
Rechnungsführer, Amtsſekre-
täre, Volontär- Verwalter,
Gärtner, Stellmach., Schmiede,
Oberſchweizer, Kutſcher uſw.
durch den [6470Arbeitsnachweis

der Landwirtſchaftskammer

Halle a. S., Riebeckplatz 3.

Ausländiſche Arbeiter für
Landwirtſchaft und Jnduſtrie
ſtehen unſerer Grenzämtern zurzeit
unter ſehr günſtigen Bedingungen
zur Verfügung. Aufträge auf
landwirtſchaftliche Arbeiter
bitten wir uns durch Vermittelung
der landwirtſchaftlichen
tretungen der betreffenden Bezirke,
auf Jnduſtriearbeiter dagegen
uns direkt zu erteilen. [2152

Deutſche
Feldarbeiter Zentralſtelle,

Berlin SW. 11, Hafenplatz 4.

ſermietnngen.
Wagdeburgerſtraße 46
herrſchaftliche J. Etage, 6 Zimmer,
Bad und Zubehör, zum 1. Juli
oder ſpäter. äheres daſelbſt
Erdgeſchoß. [1725
x für ein Reit-x Pferdeſtall, pferd paſſend,

X per ſofort oder ſpäter zu ver
X mieten. Königſtr. 59.

Geldverkehr.

180 000 Mark
als J. Hypothek auf ein erſtklaſſiges,
modern eingerichtetes und ſtets
gut beſuchtes Sanatorium in un
mittelbarer Nähe einer großen
Fremdenſtadt geſucht. Taxwert
430 000 Brandkaſſe 220000 Mk.
Offerten u. D. F. 830 erb. an
Rudolf Mosse, Dresden.

100 000 Mark
z II. Hypothek, innerhalb der

randkaſſentaxe, allerbeſte Lage,
prima Objekt, per 1. Juli oder
1. Oktober geſucht. Offerten unter

Z. s. 326 an die Expedition
dieſer Zeitung. [2145

Ver

innigst geliebter Vatoer,
Onkel, der Rentier

Friedrich Gottlob
im noch nicht vollendeten 70.

Dies zeigen tiefbetrübt an

Beesen, Salzmünde, Leipzig

an seinen Erlöser, der

Pfarrer zu Krosigk und

Den hohen Aufgaben sei
reichen Gaben seines Geistes

Keit zu leiten und zu fühbren,
unermüdlichen Arbeitskraft
demütiges, freundliches Herz

ganzen Kirchenkreise wird u
Segen bringen für und für.

Die trauernden Hinterbliebenen.

den 29, April 1909. eDie Beerdigung findet Sonntag nachmittag 8 Ubr statt.

Am 24. April starb im 80, Lebensjahre nach langem,
mit grosser Geduld getragenem Leiden, im festen Glauben

der 3. Ephorie des Saalkreises

Herr Heinrich Goerck.
umfassenden theologischen, Kirchenrechtlichen und Kkirchen-
politischen Wissen, neben einer bedentenden theoretischen
und praktischen Erfahrung auf dem Gebiete der Erziehung
und der inneren Mission, neben einer hervorragenden Fähig-

I ?eolbst, doch milde gegen andere.
Wesens war: er hatte Jesum lieb, darum hat ihn der Herr
auch zu sich gezogen aus lauter Güte.

Seine Arbeit an uns und unseren Gemeinden und dem

Die Geistichen der 3. Ephorie des Saalkreises. J

Famnſien Nachrichten.

Heute morgen 1 Uhr starb nach kurzem Leiden unser
Schwiegervater, Grossvater und

Reinhard Busch
Lebensjahre

und Burgstaden,

Königl. Superintendent

nes Amtes entsprachen die
und Gemütes. eben einem

neben einer ungewöbnlichen,
besass er ein schlichtes,
er War streng gegen sich

Aber die Krone seines

uns unvergessen bleiben und

v wmm m
Für die uns beim Heimgange

unseres lieben Verstorbenen,
des Privatmannes
Priodrieh Awin Dreyhanpt

erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir nur hierdurch unseren
herzlichsten Dank.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S., Zörbig.

Verlobt: Frl. Margarete Bölke
mit Hrn. Arthur Krauſe
(Roßlau--Dresden). Frl. Hed-

wig Groſchke mit Hrn. Paſtor
Otto Hanſe (Charlottenburg-
Friedrichsthal). Frl. Ehe
Mezzalama mit Hrn. Karl
Scheunemann Turin Magde
burg).Gebbren: Eine Tochter
Hrn. Amtsrichter Heußner
(Niederaula, Bez. Caſſel). Hln.
Edgar Rudloff (Kelbra).

Geſtorben: Herr Wilhelm
Frenzel (Zſchepen).
wirt Friedrich Will
Hr. Gottlob Rohland
Hr. Dr. Guſtav Mir (Steglib).
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Freitag 2. BVeilage zu Nr. 199 der Halleſchen Zeitung 30. April 1909.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
V Wettin a. S., 28, April. (Ueberfahren.) Geſtern

ittag ereignete ſich im benachbarten Deutleben ein ſchreck
Ter unglücsfall. Auf der Vorfſtraße ſpielten mehrere Kinder
li t einem Hamſter. Währenddeſſen kam plötzlich an der dort
was abſchüſſigen Stelle ein beladener Ackerwagen um die Ecke

ade auf die Kinder zu. Der Geſchirrführer war leider nicht
e r imſtande, das Fuhrwerk zum Stehen zu bringen, ſo daß der

en den 11jährigen Sohn des Tagelöhners Grieſau er-
und mit dem Vorderrad den Kopf des Knaben völlig zer

Imte, ſo daß der Tod ſofort eintrat.
ma t Kroſigk, 28. April. (Zum Tode des Super-
ntendenten Goerck.) Jn unſerem würdig geſchmückten
w. tteshauſe wurde geſtern ein erhebender Trauergottesdienſt für
Go heimgegangenen Superintendenten Heinrich Goerck abge-
d Jm Altarraum nahmen die Angehörigen, der Herr Land-

v Kroſigk, der Herr Generalſuperintendent D. Jacobi
e die Familie des Herrn Patrons neben dem dork nieder
ſelten blumengeſchmückten Sarge Platz, im übrigen Raume der
Frche die faſt vollzählig erſchienene Geiſtlichkeit, die Lehrer der
g. d viele Gemeindemitglieder. „Jeruſalem, du hoch-

mit dem Tode den gegebehatte: „Ob ich auch wanderte im finſtern Tal, fürchte ich kein
Unglück, denn du biſt bei mir.“ Es war ein Gedächtnis der
giebe, das mit den Worten des Geiſtlichen in die Herzen der
krauernden hineingelegt und gern aufgenommen wurde. Fühlen
wir es doch alle, was Claudius beim Tode ſeines Vaters ſagt:
Ach, ſie haben einen guten Mann begraben, und mir war er
Kehr.“ Es war ein Gedächtnis der Dankbarkeit, dem,
als der feierliche Geſang der Lehrer: „Wie ſie ſo ſanft ruh'n“,
leiſe ausgeklungen war, Herr Generalſuperintendent D. Jacobi
ergreifende Worte verlieh: „Wer aber der Gerechtigkeit nachjagt,
der wird das Leben finden.“ Jm Lichte dieſes Wortes gedachte
Redner der Milde und des Ernſtes, die, vereint miteinander, dem
Weſen des Heimgegangenen ſein eigenartiges Gepräge gaben.
Er war ein frommer Mann. Er hat das Leben gefunden. Das
iſts allein, was im Blick auf die Vollendung bei einem Menſchen
intereſſieren kann.“ Der Hauch heiliger Weihe entſtrömte dem
geſprochenen wie dem geſungenen Wort, als dann aus aller
PRunde das herrliche Gebet erklang: „Wenn ich einmal ſoll
ſcheiden, ſo ſcheide nicht von mir“ und langſam der Sarg aus
dem Gotteshauſe getragen ward, in dem der Verewigte ſo lange
ſeines Amtes gewaltet hatte. Noch einmal fand ſich die trauernde
Verſammlung zuſammen an der offenen Gruft, die auch die
Oſtern konfirmierten Mädchen der Gemeinde mit Kränzen und
Palmen umſtanden. Ein inniges Gebet, geſprochen von Herrn
Oberpfarrer WregeLöbejün, ein letzter Abſchiedsgruß, drei
Hände voll Erdenſtaub und viele Tränen, und nun hat ſich
der Hügel über dem Erlöſten gewölbt. Das Gedächtnis des Ge-
rechten aber ſoll unter uns im Segen bleiben.

t BVitterfeld, 28. April. (Jn der hier ſtattge-
fundenen Kreistagsſitzung) kamen u. a. folgende
Sachen zur Beratung: Als Kreisausſchuß Mitglied wurde der
Bürgermeiſter Romeiß Gräfenhainichen wiedergewählt. Kreis
beihilfen wurden bewilligt der Stadtgemeinde Gräfen-
hainichen zur Unterbringung und Verpflegung hilfsbedürf
tiger Wanderer, der Gemeinde und dem Gutsbezirk Niemegk
zur Leineregulierung, der Gemeinde Priorau zur Straßen
pflaſterung, auch wurde die Uebernahme der Koſten für die Vor
arbeiten zur Einführung von elektriſcher Kraft
und Licht im Kreiſe Bitterfeld genehmigt. Ueber dasdem Kreiſe Bitterfeld von dem Rentier KuntzeWerben zu-
geſallene Erbteil wurde das Statut zu der zu errichtenden Stif
tung genehmigt und vollzogen. Die Rechnungen der KreisSpar-
kaſſe, Kreis Kommunalkaſſe und des KreisaKrankenhauſes für
1907 wurden entlaſtet. Der Haushaltsplan der Kreis-
Kommunalkaſſe wurde in Einnahme und Ausgabe auf 301 000 Mk.
feſtgeſtellt und hierzu beſchloſſen, in dieſem Jahre wiederum wie
im Vorjahre als Kreisſteuer 12 Proz. Zuſchlag zu
allen Staatsſteuern zu erheben. Aus dem Haushaltsplan iſt be
ſonders zu erwähnen, daß als hauptſächlichſte Einnahmen gelten:
Kreisſteuer, Umſatz-, Schankkonzeſſions- und Betriebsſteuer
115 000 Mk., Zuſchuß aus den Gewinnüberſchüſſen der Kreisſpar
kaſſe 133 000 Mk., Erſtattung von Koſten für Geiſteskranke
14000 Mk., Jagdſcheingelder 6000 Mk., Staatsbeitrag zu den
Kreis und Amtsverwaltungskoften 15 000 Mk. Die weſent-
lichſton Ausgaben ſind: Kreisverwaltung 26 000 Mk., Zuſchuß zu
den Amtsverwaltungen 8800 Mk., Unterhaltungskoſten für
Geiſteskranke, Taubſtumme und Blinde 40 500 Mk., Unterhaltung
der Kreischauſſeen 52 200 Mk., zu Sanitäts und Wohlfahrts
zwecken 13 200 Mk. Provinzialabgaben 81 000 Mk., Beihilfen
zum Gemeindewegebau 40 000 Mk., Zuſchuß zum Kreiskranken-
haus 19 000 Mk., zur Bekämpfung des Vagabondenweſens 9500
Mark uſw. Der Haushaltsplam des Kreiskrankenhauſes wurde in
Einnahme und Ausgabe auf 47 000 Mk. feſtgeſtellt. Ferner
wurden die Gehälter der Kreisbegamten neu geregelt
und endlich fanden noch verſchiedene Hommiſſionswahlen
ſtatt.

Eilenburg, 29. April. Verſchiedene s.) Der Arbeit-
geberverband im Baugewerbe für Eilenburg und Umgegend hat
beſchloſſen, alle Arbeiter, die am 1. Mai feiern, bis zum 10. Mai
auszuſperren. Unter Mitnahme von 500 Mk. iſt der Haus
diener Walter Schwarz flüchtig geworden.
r. Eilenburg, 28. April. (Einm Diebſtahl) wurde im

hieſigen Bahnhofsgebäude ausgeführt. Aus einem Zimmer des
erſten Stockes, das den Kellnern der Vahnhofsreſtauration als
Schlafgemach dient, wurden zwei Taſchenuhren geſtohlen. Der
Dieb man nimmt an, daß er mit der Oertlichkeit genau ver
traut war konnte noch nicht ermittelt werden.

i. St. Ulrich bei Mücheln, 28. April. Neuwahl des
Armenverbandsdirektors.) Jn der geſtrigen Sitzung
des St. Ulricher BezirksArmenverbandes, zu dem die ſieben Ge
meinden St. Ulrich, Schmirma, St. Micheln, Gehüfte, Eptingen,
Stöhnitz und Zöbigker gehören, fand die Neuwahl des Verbands

Frey taglind
TWurn- Anzüge nach Vorschrift. W Reichhaltige Auswahl in jeder Preislage.

direktors ſtatt, die durch die Penſionierung des bisherigen Leiters,
Paſtor Kul iſch Zorkau, notwendig geworden war. Der an
weſende Rittergutsbeſitzer v. HelldorffSt. Ulrich ſprach dem
Scheidenden, der 16 Jahre hindurch mit großer Treue und Selbſt
loſigkeit die umfangreichen Geſchäfte des Verbandes geleitet hatte,
den herzlichſten Dank der Verſammlung aus. Bei der ſich an
ſchließenden Zettelwahl wurden Paſtor Knolle Möckerling als
Direktor und Ortsrichter Apel St. Ulrich zum ſtellvertretenden
Direktor einſtimmig gewählt. Die Genannten nahmen die Wahl
dankend an.

Delitzſch, 28. April. (Der Frühjahrs-Abgeord-
netentag des Kreis-Kriegerverbandes Delitzſch),
der jetzt 65 Vereine mit 3810 Mitgliedern zählt, fand am Sonntag
in „Stadt Leipzig“ hier ſtatt. Vertreten waren ſämtliche Ver-
bandsvereine durch 149 Abgeordnete. Jn den Vorſtand wurden
neugewählt die Herren Pannier und Lobenſtein I in Delitzſch und
Erſter Bürgermeiſter Dr. Belian-Gilenburg. Als Ort für den
nächſten Herbſt-Abgeordnetentag wurde Croſtitz beſtimmt.

Teuchern, 28. April. (Radfahr ertag.) Der Gau 21
des Deutſchen Radfahrerbundes hat ſeinen am 16. Mai ſtatt
findenden Sommergautag nach unſerer Stadt verlegt. Korſo
fahren, Kunſt und Reigenfahren werden viel Sehenswertes
bieten. Etwa 800 Radfahrer werden erwartet.

44 Benndorf, 28. April. (Goldene Hoch z e i t.) Hier
(nicht in Osmünde, wie in Nr. 193 der „Hall. Ztg. irrtümlich
berichtet) feierten am 25. er. die Hauptſchen Eheleute das Feſt der
goldenen Hochzeit. Wir kommen auf die Feier noch zurück.

Theißen, 28. April. (Jubiläum.) Der Lehrerverein
Theißen und Umgegend feierte nachträglich das 25jährige Orts-
und Amtsjubiläum ſeines langjährigen Mitgliedes, des Herrn
Kantor Lüders. Faſt ſämtliche Vereinsmitglieder mit ihren
Angehörigen, ſowie viele Gäſte nahmen teil. Ein reichhaltiges
Programm bot viele Abwechſelung. Der Vorſitzende gedachte in
warmen Worten der Verdienſte des Jubilars um den Verein
deſſen Vorſitzender derſelbe eine Zeit lang geweſen iſt. Das Feſt
nahm einen harmoniſchen Verlauf und gab Zeugnis von der Be
liebtheit, deren ſich der Jubilar unter ſeinen Kollegen erfreut.

V Ahlsdorf, 28. April. (Aus dem A hlsdorfer
Forſte.) Die beiden Fiſchteiche, welche das Landſchaftsbild im
Dippelsbachtale bisher ſo angenehm belebten, haben aufgehört zu
exiſtieren. An ihre Stellen ſollen Wieſen treten, die höheren Er-
trag abwerfen als die Fiſchzucht. Während des letzten Winters
war die Eisdecke der beiden Teiche ſo ſtark geweſen, daß faſt ſämt
liche Karpfen und Forellen zugrunde gegangen ſind. Der
Schaden, den der vor einiger Zeit ſtattgehabte Waldbrand im
Schlage 44 ſüdlich des Dippelsbaches angerichtet hat, iſt nach
neueren Schätzungen doch recht erheblich. Viele junge Eichen,
Birken und Lärchen ſind infolge Einwirkung der Hitze einge-
gangen. Faſt der ganze Berghang wird neu aufgeforſtet werden
müſſen.

Weißenfels, 28. April. (Städtiſches.) Die Stadtver-
ordneten bewilligten für die Erweiterung der Baulichkeiten des
Elektrizitätswerkes und Vergrößerung des Leitungsnetzes
33 100 Mk. Es wurde bei Erörterung dieſer Punkte die Er-
niedrigung der Preiſe für die Entnahme von Elektrizität ange
regt, worauf vom Dezernenten erwidert wurde, daß die Einheits-
preiſe für die Kilowattſtunde (für Licht 55 Pfg., für Kraft von
25 bis auf 12 Pfg. herab) in Weißenfels gegen diejenigen anderer
Orte zurückſtehen. Um die Lage des Kupfermarktes auszunützen,
wurden 6000 Mk. für den Ankauf von blankem Kupfer als Lager-
beſtand bewilligt. Dem Geſuch der Bürgerſchullehrer, die Alters-
zulagen ebenſo wie diejenigen der Volksſchullehrer von 170 auf
180 Mk. zu erhöhen, wurde entſprochen, und zwar zurückdatierend
auf die Zeit vom 1. April 1908. Nach einer aufgemachten Rech-
nung ſtellen ſich die Heizungskoſten der drei Volksſchulen auf die
Klaſſe im Durchſchnitt auf 51,42 Mk. (Dampfheizung), 107 und
48,90 Mk. (gewöhnliche Ofenheizung). Da die Oefen der zweiten
Volksſchule zuviel Feuerung erfordern, ſollen für die 24 Klaſſen
neue beſchafft werden, und werden die Koſten dafür bewilligt.
Die ſtädtiſche Beihilfe an den Stadtmuſikdirektor Schedel wird
von 2000 Mk. auf 2200 Mk. pro Jahr erhöht, wobei noch 500 Mk.
als Prämien für Gehilfen in den Etat eingeſtellt werden, die
mindeſtens ein Jahr dem ſtädtiſchen Orcheſter angehören.

W. Zeitz, 28. April. (Exploſionen.) Auf der der
Sächſiſch Thüringiſchen Aktiengeſellſchaft gehörigen Grube
von Voß bei Deuben geriet vorgeſtern vormittag 10 Uhr
durch die Exploſion eines Schwelzylinders das ach des
Schwelereigebäudes in Brand, das zum Teil durch Feuer zerſtört
wurde. Auf der der Zeitzer Paraffin-Aktien- Geſellſchaft ge
hörigen Schwelerei „Alexandrine“ bei Theißen wurde ebenfalls
vorgeſtern abend zwiſchen 7 und 8 Uhr ein Teil des Dachſtuhles
des Schwelereigebäudes durch Feuer, das durch die Exploſion
eines Zylinders entſtanden war, vernichtet. Hier mußten die be-
nachbarten Feuerwehren und die Werksfeuerwehr eingreifen,
denen es gelang, das Umſichgreifen des Feuers zu verhüten.

Naumburg, 28. April. (Die Hauptverſammlung
des konſervativen Kreisvereins) fand vorgeſtern
nachmittag 5 Uhr im Ratskellerſaale ſtatt. Sie war von etwa
200 Herren beſucht. Unter den Teilnehmern befanden ſich
Admiral v. Reiche, Exz., Generalleutnant Hartog, Oberbürger-
meiſter Kraatz, Landrat Frhr. v. Schele, Superintendent v. Gers
dorff, der Vorſitzende des konſervativen Bezirksvorſtandes des
Wahlbezirkes Naumburg Weißenfels Zeitz, Rittergutsbeſitzer
Reinhard-Burgwerben u. a., ſowie der Generalſekretär des konſer
vativen Parteiausſchuſſes der Provinz Sachſen, Plehwe. Be-
ſonders ſtark waren die Konſervativen aus den ländlichen Ort-
ſchaften vertreten. Der Vorſitzende, Konſiſtorial- Präſident
D. Glaſewald, begrüßte die Verſammlung, beſonders den Land-
tags und Reichstagsabgeordneten Winckler- Merſeburg. Die
Verhandlungen wurden mit einem Kaiſerhoch eröffnet. Abge-
ordneter Winckler hielt dann einen etwa einſtündigen Vortrag
über die politiſche Lage. Jm Anſchluß daran fand eine eingehende
Beſprechung ſtatt.

S Hohenmölſen, 28. April. (Selbſtmord. Vor-
ſchußverein. Von der Schule.) Der von hier ge-
bürtige Kellner Gotter wurde im hieſigen Gefängnis ſeit einiger
Zeit in Haft gehalten und ſollte nach Nordhauſen übergeführt
werden. Als der Gefangenenaufſeher die Zelle betrat, fand er 4. Juni ſein Verbandsfeſt hier ab. Dem Verbande gehören jetzt 50

Gotter erhängt vor. Jn einer kurzen Notiz bittet er ſeine Eltern,
die er ſchon wiederholt betrübt hatte, um Verzeihung. DerVorſchuß- und Sparverein beſchloß ſein Geſchaftejahr 1908 mit

220 Mitgliedern 16 gegen das Vorjahr). Das Geſchäftsgut-
haben beträgt 44 501,18. Mk. 3687,52 Mk.). Die zur Aus-
zahlung kommende Dividende beträgt 5 Prozent. Der Zugang
zur Schule war Oſtern gegen das Vorjahr viel geringer, indem
ihr nur 92 Kinder zugeführt wurden, während es im vorigen
Jahre 140 waren.

Nordhauſen, 28. April. (Die an der Laſtauto-
mobil-Konkurrenzfahrt) teilnehmenden Laſtwagen (gegen
fünfzig) trafen im Laufe des geſtrigen Nachmittags, von Deſſau
über Halle kommend, in unſerer Stadt ein und nahmen über
Nacht im Hofe des ſtädtiſchen Schlachthauſes Aufftellung. Geſtern
abend hielten die Führer im Hotel „Römiſcher Kaiſer“ eine Be
ſprechung über die heutige Weiterfahrt ab. Dieſe wurde früh
gegen 624 Uhr in zwei Kolonnen angetreten, und zwar ſchlug die
eine den Weg der nach Kaſſel führenden Chauſſec ein, während
die andere auf der von Nordhauſen nach Nixei führenden Chauſſee
davonfuhr. Beim Nachbardorfe Bielen hat geſtern nachmittag ein
Laſtwagen einen anderen angefahren und in den Chauſſeegraben
gedrängt, doch iſt eine Beſchädigung von Perſonen dabei nicht vor
gekommen. 7

Benneckenſtein, 28. April. (Ein Einbruchsdieb-
ſt ahl) iſt in der Nacht zum 27. cr. (früh gegen 2 Uhr) im benach-
barten braunſchweigiſchen Harzdorfe Hohegeiß beim dortigen
ForſtgelderErheber Berger, der am Tage zuvor bei einer Holz-
auktion eine größere Geldſumme vereinnahmt, aber ſofort nach
beendigter Auktion abgeſchickt hatte, verübt worden. Der Ein-
brecher, der das Geld im Hauſe vergeblich geſucht hatte, iſt ſchließ-
lich in die Schlafkammer Bergers gedrungen, weil er in dieſer das
geſuchte Geld vermutete. Berger iſt darüber erwacht und es hat
zwiſchen ihm und dem Einbrecher ein Kampf ſtattgefunden, in
dem letzterer zwei Revolverſchüſſe auf Berger abgegeben und
dieſen ſchwer am Kopfe, am Halſe und an der einen Schulter ver-
wundet hat, zum Glück nicht lebensgefährlich. Der Einbrecher,
der ſein Geſicht geſchwärzt hatte, hat darauf die Flucht ergriffen.
Aus Braunſchweig iſt ein Polizeihund gefordert worden, der die
Spur des unbekannten Einbrechers verfolgen ſoll.

M. Liebenwerda, 28. April. (Bund der Landwirte.)
Am Montag traten hier die Vertrauensmänner des Bundes der
Landwirte aus dem ganzen Kreiſe zu einer Beſprechung über die
Reichsfinanzreform zuſammen. Dieſelben erklärten ſich in einer
einſtimmig angenommenen Reſolution gegen jede Nachlaß- oder
Erbanfallſteuer, welche Kinder und Ehegatten treffen. Sie
empfahlen dagegen eine Beſteuerung des Beſitzes, der außer
gewöhnliches Einkommen und müheloſen Gewinn abwirft, wie
Dividenden, Gewinnanteil-, Bankumſatz- und Wertzuwachs-
ſteuern auf Jmmobilien und Wertpapiere. Die Reſolution wurde
dem Reichstagsabgeordneten des Kreiſes, Herrn Bürgermeiſter
Wilde, zugeſtellt. Dem Bundesvorſtand in Berlin wurde volles
Vertrauen ausgeſprochen für ſeine Haltung im Reichstage.

Magdeburg, 29. April. (Dom-Jüubelfeier.) Wie
bereits mitgeteilt, wird in dieſem Jahre in unſerer Stadt die
Siebenhundertjahrfeier der Grundſteinlegung
zum jetzigen Dome feſtlich begangen werden. Man hatte
zuerſt beabſichtigt, die Feier im Mai oder Juni abzuhalten und
hoffte dabei auf die Teilnahme des Kaiſers. Da man aber
damit leider nicht rechnen kann, ſo iſt geplant, die Feier erſt
im Herbſte, jedenfalls im Oktober, abzuhalten. Von
einem Feſte größeren Umfangs, wie man es bei einem etwaigen
Kaiſerbeſuche beabſichtigt hatte, wird nun jedenfalls Abſtand ge
nommen, und das Hauptgewicht dürfte auf eine gottesdienſt-
liche Feier gelegt werden.

r

t. Aus Anhalt, 28. April. (Fünf landesfiskaliſche
Domänen),o m Schortewitz, Amesdorf, Proſigk, Libehna und
Görzig, ſollen am 1. Juli d. J. auf 18 Jahre neu verpachtet
werden. Die Domänen umfaſſen: 22554 Hektar, 20714 Hettar,
249 Hektar, 170 Hektar, 315 Hektar. Die bisherigen Pacht
preiſe waren: 32 460 Mk., 24 464 Mk., 39 652 Mk., 26 587 Mt.
46 439 Mk.

B. Deſſau, 28. April. (Der An haltiſche Landtag
hat heute vormittag ſeine diesjährige Tagung beendet. Nachdem
die Vorlage betreffend die Gewährung eines Staatszuſchuſſes zu
den Koſten der Eindeichung der Stadt Jeßnitz in dritter Leſung
angenommen war, erſtattete Präſident Dr. Döring den übliche
Geſchäftsbericht, aus welchem ſich ergab, daß der Landtag in
36 Sitzungen 8 Geſetzentwürfe, 16 andere Vorlagen, einen Wahl
proteſt, 15 Jnitiativanträge und 38 Petitionen behandelt hat.
Der Präſident konnte alſo mit Recht von einer außerordentlich
arbeitsreichen Tagung ſprechen. Sodann erklärte Staatsminiſter
von Dallwitz den Landtag im Namen des Herzogs für geſchloſſen.
Der Präſident brachte ein Hoch auf den Herzog und das ganze
Herzogliche Haus aus, der älteſte anweſende Abgeordnete, Haiſer-
Kleinbadegaſt, dankte dem Präſidium für ſeine Mühewaltung.
Die diesjährige Tagung war die längſte, die der Anhaltiſche Land
tag je gehabt hat. 1905 brachte er es auf 35 Sitzungen die
nächſthohe Ziffer war 28 im Jahre 1908.

t. Leopoldshall, 28. April. (Bei der geſtrigen Bürger-
meiſterwahl) wurde Bürgermeiſter Picker aus Soltau
(Hannover) gewählt. Bürgermeiſter Kleiſt, der ſeit langen Jahren
an der Spitze unſeres Ortes ſteht, tritt am 1. Juli in den
Ruheſtand.

W. Weimar, 28. April. (Thüringer Kirchentag.)
Heute vormittag 10 Uhr trat hier der Thüringer Kirchentag zu-
ſammen. Aus allen Teilen Thüringens ſind Geiſtliche, Theologie-
Profeſſoren, Pädagogen und andere mehr erſchienen. Um 10 Uhr
fand eine geſchloſſene geſchäftliche Mitgliederverſammlung ſtatt.
Nachmittags 3 Uhr wird eine öffentliche Verſammlung abgehalten,
in welcher Hauptpaſtor D. Grimm über „Monismus und
Monotheismus“ ſprechen wird. Um 8 Uhr findet eine öffentliche
Abendverſammlung ſtatt, in welcher Profeſſor Weinel-Jena über
„Die Grundlage jedes Gottesglaubens“ ſpricht.

R. Gotha, 28. April. (Verſchiedenes.) Der V. C., der
Verband farbentragender Turnerſchaften auf
deutſchen Hochſchulen, hält wie immer in der Zeit vom 1. bis
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akademiſche Durnerſchaften an.
internationale Eſperant iſtenkongreß ſtatt, zu dem be
reits zahlreiche Anmeldungen vorliegen.
beſchloſſen in ihrer letzten Sitzung, zu den Koſten dieſes Kongreſſes
aus ſtädtiſchen Mitteln 300 bewilligen. derſelben Verſammlung wurde auch die Schlußrech über den in de em

en erfolgten Bau eines Stau werh er s ergebe
t vom Thüri Walde her mit Trinkwaſſer ver Ause rot ſich daß die Anlage 1 b do Mr.

Heer und Marine.
T. vwniglich preußiſche Armee. Veränderungen.,

Achilleion. Corfu, den 20. April 1909. v. Rieff, Major z. D.
bisher Abteil. Kommandeur im Feldart.Regt. dä, unter Er
teilung der Erlaubnis zum fernere Tragen der Uniform dieſes

zum Vorſtand des Art. Depois in Jüte ernannt.
chilleion, Corfu, den 28. April 1909. Rayle, Major in der

Eiſenbahn Abteil. des Großen Generalſtabes, von dem Kommando
zur Linienkommandantur in Köln enthoben. Dinkelmann,
Hauptm., Wittekind, Paarmann, Oberlts., Frhr.Spiegel v. u. zu Peckelsheim, Lt., im oſtaſiat. Deta:
chement, ſcheiden aus dieſem mit dem Zeitpunkt der Formierung
des oſtaſiat. Marine Detachements aus und werden im 3. See
Bataillon angeſtellt. v. Haugwitzz, Fähnr. im GardeJägerBat., in das Huſ.Regt. 4 verſert. v. hen Per Lt. im Jnf.
Regt. 99, der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem
aktiven Heere bewilligt; zugleich iſt derſelbe bei den Reſ.Offi
zieren des Regts. angeſtellt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Hauptmann Schulze im Jnfanterie

regiment Nr. 71 der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, den Leutnants
Otto Schlüter und von Schierbrandt im Jnfanterieregiment
Nr. 71 und dem Rendanten Adolf Dietz e beim Bekleidungsamt des
IV. Armeekorps der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem
Gendarmerieoberwachtmeiſter Wilhelm Behling zu per im
Kreiſe Merſeburg, dem Fußgendarmeriewachtmeiſter Auguſt Eifen
ſſchmidt zu Peuſchen im Kreiſe Ziegenrück und dem penſionierten

ollaufſeher Hermann Horney zu Magdeburg das Kreuz des Allgemeinen
hrenzeichens, ſowie den bexittenen Gendarmeriewachtmeiſtern Wilhelm

Reifenſtahl zu Kalbe a. M., Oswald Hennig zu Großbodungen
im Kreiſe Worbis, Robert Weitemeyer zu Hedersleben im Kreiſe
Quedlinburg den Fußgendarmeriewachtmeiſtern Louis NRieſe zu
Waſſerleben im Kreiſe Grafſchaft Wernigerode, Hermann Jürgens
zu Quedlinburg, Wilhelm Merker zu Torgau, Fridolin Hoffmann
zu Schildau im Kreiſe Torgau, Karl Helm zu Greppin im Kreiſe
Bitterfeld und dem Sergeanten Otto Conſtein und dem Unteroffizier
Hugo Neid im Jnfanterieregiment Nr. 71 das Allgemeine Ehren
zeichen. Der Bergaſſeſſor Wilhelm Mentz el bei dem Salzanit zu
Schönebeck a. E. iſt zum Salineninſpektor ernannt worden.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg u Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,28. il. „Cleveland“ 27. April auf der Elbe an. „Saxonig“
27. April Gibraltar paſſ. „Blücher“ 27. April Lizard paſſ.
„Georgia“ 27. April auf der Elbe an. „Meteor“ 26. April von
Nigzza ab. „Numantia“ 25. April in eng an. „Sileſia“
26. April in Kobe an. „Piſa“ 24. April in Philadelphia an.
„Weſtphalia“ 27. April von Rotterdam ab. „Ypiranga“ 28. April
auff der Elbe an. „Cheruskia“ 27. April auf der Elbe an. „Thu
ringia“ 26. April von Montevideo ab. „Bosnia“ 28. April
Seilly ckaſſ. „Scotia“ 27. April Dover paſſ. „La Plata“ 27. April
in Liſſabon an. „Moltke“ 27. April nach Genug ab. „Virginia“
28. April in Havre an. „Bethania“ 27. April Scilly paſſ. „Na-
varra“ 27. April Fernando de Noronha paſſ. „Parthia“ 27. April
von Antwerpen ab. „Arabia“ 27. April nach Aſtorig (0) ab.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatzz.) Bremen,
28. April. „Prinzregent Luitpold“ Dienstag von Southampton
ab. „Scharnhorſt“ Dienstag von Genug ab. „Prinzeß Jrene“
Dienstag von Algier ab. „Goeben“ Mittwoch von Penang ab.
Kronprinzeſſin Cecilie“ Dienstag in Bremerhaven an. „Göt-

tingen“ Dienstag von Vliſſingen ab. „Wittenberg“ DienstagEaſtbourne paſſ. „Kaiſer Vilhelm II.“ Dienstag in NewYork

an. „Kaiſer Wilhelm der Große“ Dienstag von NewYork ab.
„Derfflinger“ Dienstag in Nagaſaki an. „Bülow“ Mittwoch von
Nagaſaki ab. „Aachen“ Dienstag in Bremen an. „Kleiſt“ Mitt-
woch“ von Soutfhampton ab. „Wittekind“ Mittwoch Prawle
Point paſſ. „Prinz Eitel Friedrich Mittwoch in Penang an.u Mi von Fremantle ab. „Zieten“ Mittwoch von
Fremantle ab. „Lützow“ Mittwoch in Suez an. „Prinz Lud-
wig“ Mittwoch in ez an. „Skutari“ Mittwoch in Konſtanti

l an. „Sachſen“ Mittwoch in Neapel an. „Bayern“ Mittm von Barcelona ab. „Preußen“ Mittwoch in Batum an.

„Kronprinz Wilhelm“ Mittwoch von Southampton ab.

Kurorte und Reiſen.
Die Liebenſteiner Quellen, welche ſeit Jahrhunderten einen

Weltruf genießen, werden ſowohl zu Trink- wie Badekuren ver-
wendet. Je nach dem inneren oder äußeren Gebrauch entfalten
dieſelben eine ganz verſchiedene Wirkung, indem bei dem einen
das Waſſer und die Kohlenfäure, bei dem anderen das Eiſen-
Mangan-Arſen, allerdings in Verbindung mit jenem, den Heil-
effekt bedingen. Dabei ſteht das Eiſen in erſter Linie, von welchem
der große niederländiſche Syſtematiker Dr. Boerhave zu Recht
ſagt „In ferro est aliquid divinum, sed munquam präparata
ejus artiticialia id operantur, quod aciäulae wartiales
(„Jm Eiſen iſt etwas Göttliches (Herrliches), aber niemals
wirken die künſtlichen Erzeugniſſe ſo, wie die natürlichen Sauer-
brunnen!“)

Rekonvaleszentenſtation Braunlage i. Harz für Ge-
neſende (ſobald ſie einer ärztlichen Ueberwachung nicht mehr
bedürfen) Blutarme körperlich Geſchwächt e oder
Ueberanſtrengte aus den weniger bemittelten Ständen
(Arbeiter, Handwerker, Unterbeamte uſw.). Gute Verpflegung,
geſunde Wohnung gegen Erſtattung der Selbſtkoſten.
Kranke (Schwindſüchtige uſw.) von der Aufnahme ausgeſchloſſen.
Eröffnung am 15. Mai. Meldungen unter Einſendung einer
ärztlichen Beſcheinigung über Bedürftigkeit und Geſund-
heitszuſtand zu richten an den Vorſtand des Kranken-
pflege- Vereins Kaiſer Friedrich zu Schönebeck.

Börſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Kaliſyndikat. Die Erneuerungskommiſſion des Kaliſyndikats
ſetzte am Mittwoch die Beratungen über den Vertragsentwurf
fort es ſtanden einige zwanzig Paragraphen zur Verhandlung, doch
ſind die wichtigen Fragen, wie namentlich a den
Quotenaustauſch, zurückgeſtellt worden. Ueber dieſe ung
in der Erledigung der Hauptpunkte macht ſich, wie es ſcheint, in den
Kreiſen der Geſellſchafter eine gewiſſe Verſtimmung bemerkbar ſo
befremde es auch, daß die Kommiſſion diejenigen Werke, die für das
neue Syndikat zur Aufnahme in Betracht kommen, noch nicht befahren
habe. Angenommen wurde von der Kommiſſion, wie nach der „Magdeb.
Ztg.“ aus den Verhandlungen zu erwähnen iſt, eine fünfjährige
Syndikatsdauer und die Beibehaltung der Gruppenwahl.

y. Heldburg-A.-G. Nach Mitteilung der Verwaltung ſind die
Nettobetriebsüberſchüſſe der drei dem n w angehörigen
Werke im erſten gehe um über 200 000 höher als in der
leichen Zeit des Vorjahres.8 den 8 i h insiſge Aktiengeſellſchaft für Kalkſteinver

wertung in Bad Köſen. Die Generalverſammlung genehmigte die
Verteilung einer Dividende von 6 Proz.

Ende Mai findet hier der Die Geſellſchaft chersleben ſoll für 1908/
einen Gewinn erzielt haben, der nach zwei r Jahren eineJaenſch in Aſ o
Dividende von vielleicht 4

Die Bredower ſoll 1908/09 laut „BörſenCour.“
er e Dein Wyielt Hahen doch noch die vorjährige Unterbilanz von 156 000 u decken. iſt

y. AktienBier u Zur Uebernahme der in
Konkurs geratenen AktienBierbrauerei Delißſch wurde eine neue
Akten e mit einem Kapital von 103 000 gegründet.ſenwerk L. Meyer ir. u. Co., A.G., in Harzgerode. Die
Geſellſchaft, die für 1908 aus einem Reingewinn von 48 310 (im
Vorj. 143 822 eine Dipidende von 4 Proz. (i. V. 9 Proz.)
verteilt, bemerkt in. ihrem Geſchäftsbericht, daß der Umſatz im erſten
Quartal eine kleine Steigerung erfahren habe, die jedoch keinen Schluß
auf die Ausſichten für das laufende Jahr geſiatte.

Bayeriſche Bodenkreditanſtalt. Jn der bekannten An
gelegenheit kam ein Ausgleich zuſtande. Die Dieskontogeſellſchaft
ſcheidet freiwillig aus der Bank aus, dafür treten ein Max Änsbacher
in Frankfurt a. M. und Utitz in Nürn ſowie Direktor Pechmannvon der Bayeriſchen Handelsbank, Die Fruheren Direktoren Sauer

und Ach erhalten eine Abfindung von je 25 000 unter Erteilung
der Decharge.

4 Standard Muſter. Der Vorſtand des Vereins Berliner
Getreide und Produktenhändler (e. V.) Berlin bringt zur öffentlichen
Kenntnis, daß die Standardmuſter für den Deutſch- Nieder
ländiſchen Getreidekontrakt der Februar 1909-Abladungen
von dem Azow, dem Schwarzen Meere und der Donau ſowie

v Hafer von Nordrußland am 28. April 1909 feſt
geſtellt ſind.

T. Allgemeine Lokal und Straßenbahu Geſellſchaft in Berlin.
Die Erträg niſſe der der Geſellſchaft gehörigen bezw. naheſtehenden
Unternehmungen waren laut Rechnungsbericht pro 1908 im allge
meinen zufriedenſtellend. Der wirtſchaftliche Niedergang machte
ſich zunächſt noch weniger als in anderen Geſchäftszweigen fühlbar.
Die Elektrizitätswerke zeigten ſogar durchweg noch eine
Steigerung der Einnahmen; auch bei den Straßenbahnennahm der Vertchr bei meiſt günſtiger Witterung im erſten Halbjahr 1908

noch zu. Dagegen trat in der zweiten Hälfte des Jahres, befördert
durch einen kühlen Herbſt, ein merklicher Berkehrsrückgang ein. Dagegen
zeigten die Betriebskoſten, namentlich Löhne und Materialien noch
ſteigende Tendenz.

Königsberger Straßenbahn. Wie das „B. T.“ mitteilt, ſoll
die Uebergabe der Bahn an die Stadt mit dem 1. Juli erfolgen. Die
Zahlung erfolgt in 8'/proz. Stadtobligationen der Verkaufepreis ſoll
eine Million Mark betragen. Hiernach würden die Aktionäre ſehr
ſchlecht abſchneiden, denn es beſteht neben dem Aktienkapital von
2 186 000 noch eine Obligationsſchuld von ca. 950 000 C. Die
Ohligationäre wollen allerdings, ſoweit ſie den Aktionären gehören, auf
volle Befriedigung ihrer Anſprüche verzichten.

PhöniciaWerke, Aktieugeſellſchaft, Elſterwerda. Jn derGeneratperſanmlurg fanden die Regularien glatte Erledigung. Eine

Dividende kommt nicht zur Verteilung.y. Dividendenvorſchläge. HalberſladtBlanke nburger

Eiſenbahn (5 o. r Eiſenbahnwieder 12 Kr. 4 für die Prioritätsaktien und 10 Kr. 500 für
die Aktien.

Kursbericht der Bankſfirmen zu Halle a. S.
vom 29. April 1909.

Prelsnotierungen für Kuxe vom 29. April.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Adler Aktien z Hattorf-Vorz.- Arten 7 S

W. 4ö ha e2 BeAot. ärangen 1260
lin e eall Aktien 23 244 immenrode e e e 3300e 12100 12250 Johann l e 3525 3560Caritadd 6600 6750 luöwigshall 718Centram e 989 180 210 en volle 213 85

7 9u i wer er n erp. 3350 3400 üoerdbäuser Kall-Atülen in 6100 6150 en 143 1ähon T en e e eseeee 75eine 93 96 Feachren-Wäimar 3375 2
GlIdant-Senderihguzen z MAmündt 2600) 3655t von Sachen 6050 6250 ne 8625 357h3900 3950 heſſigenroda 875 95Hanvor. all- Aben 38 40 feufogia- Akt. 12 i

Tendenz fest.
(Weiterer Börſen und Handesteil in der l. Beilage.)

e
Amtliche Sekanntmachnugen.,

Bekanntmachung.
Die von den ſtädtiſchen Körperſchaften für dasjahr 1909 beſchloſſene Erhebung von Zuſchlägen zur interea

ſteuer und zu den Realſteuern iſt ſeitens der zuſtändigen Behörden
genehmigt worden.

Demgemäß werden im Steuerjahre vom 1. April 1909 bis zum
31. März 1910 die folgenden direkten Gemeindeſteuern erhoben;

a) 168 Zuſchlag zur Einkommenſteuer unter Freilaſſung der ein
inkommen von 420 bis 600 Mark umfaſſenden Steuerſtufe,

v) 192 der ſtaatlich veranlagten Grund und Gebäudeſteuer i
orm einer Gemeindegrundſteuer von 5,85 des jährlichen

tnngewertes der ſteuerpflichtigen Grundſtücke;
e) 192 der ſich aus der beſonderen Gewerbeſteuerordnung der

Stadt Halle a. S. ergebenden Steuerſätze 218,255 der
ſſtaatlich veranlagten Gewerbeſteuer und

4) die Betriebsſteuer.
alle a. S., den 28. April 1909.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf den S 28 Abſ. I des Bauunfallver-

ſigernnaegeſe es vom 30. Juni 1900 betr. die Prämienberechnuür die bei Regiebauten veſchaftigten Perſonen bringen wir zur
öffentlichen Kenntnis, daß der Auszug aus der Heberolle für d
I. Quartal 1909 zur Einſichtnahme während zweier Wochen vom
Tage der e tiebhung dieſer Bekanntmachung ab im Bureau für
Arbeiter Verſicherung, Schmeerſtraße 1 I r., ausliegt.

Die Abführung der pro I. Quartal 1909 fälligen Beiträge iſt
n der gedackten Zeit in der Steuerkaſſe, Rathaus Zimmer Rr. z
tzu bewirken andernfalls die ſäumigen Zahlungspflichtigen zwang
weiſe Beitreibung zu gewärtigen haben.

Der Magiſtrat.

Der Magiſtrat.

Halle a. S., den 26. April 1909.

Bekanntmachung.
Die Straße von der Dorflage Mucrena in der Richtun

nach Zweihauſen wird wegen Neupflaſterung vom 5. Mai d.
an bis auf weiteres für den Reit und Wagenverkehr geſperrt und
geht der Verkehr von Beeſenlaublingen nach Alsleben a, S. und
umgekehrt über die Pregelmühle.

Neubeeſen, den 28. April 1909.
Der Amtsvorſteher.

Holz Auktion.
Rittergut Skopau bei Merſeburg.

Am Mittwoch, den 5. Mai kommen im Skopauer Holz
zum Verkauf:

von 0,21--1,58 Feſtmeter
0,15--1,99

27 Rüſtern
24 Eſchen

Eichen „3,82-4,28
len 9,49-0,587 Weißpappeln 0,641,95

3 Schwarzpappeln 137—2,117
5 Birnbäume 0,14--0,59
1 Kaſtanie 09,53
5 Eichenklötze Taxe 110 Mk.,
je 2 Rüſtern und Eſchenklötze, Taxe 0,75--8 Mk,
120 Raummeter Knüppel und Scheite,
68 Haufen Abxaum.

Beginn der BrennholzAuktion um 9! Uhr vormittags,
der Nutzholz-Auktion um 117 Uhr

Bedingungen werden im Termin bekannt gegeben.
Sammelplatz: Lange Wieſe vor dem Skopauer Holze.

Jm Handelsregiſter Abteil.Ausſthreibung. iſt heute bei r 26 Werſchen

Die Herſtellung eines etwa Weißenfelſer Braunkohlen-
1000 w langen gemauerten Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.
Sammelkanals von 100/180 ew, folgende Eintragung bewirkt: Das
100/150 em und 120/180 em l. W.
im Straßenzuge Wittekindſtraße-- erhöht und beträgtjetzts 750000MLeopoldſtraße Seydlitzſtraße Die Erhöhung des Kapitals iſt
Zietenſtraße ſoll einſchließlich durch Ausgabe von 522 nern
Materiallieferung im Wege der Inhaber Aktien zu je 1200 M.
Wettbewerbung vergeben werden. und 1 Aktie zu 1600 Mk. d
Angebote ſind bis Mittwoch, den Kurſe von 150 r 1800 M.
19. Mai 1909, vormittags 10 Uhr bezw. 2400 Mk. erfolgt. Von den
im Magiſtratsbureau 1, Zimmer mit der Anmeldung überreichten
Nr. 28 des Wagegebäudes ein Schriftſtücken kann bei Gericht
reichen wgſe ſt de Ver Ein ſipt s W Prril
ingungsunterlagen ausliegen un alle a. D. den a8. 2

an pörty und arg ad ne Königl. Amtsgericht, Abt. 19.
endung von ſechs Mark abgegeben Im Genoſſenſchaftsregiſter Nr.

(6455

werden. 3 Möbel- i lleſcherHalle g. S. den 29 April 1909. Tiere ren
Städtiſches Tiefbauamt. noſſenſchaft mit bedeene aſt

e a. S. iBekanntmachung. e daß an Stelle von
Die Ausführung der Erd und Emil Harin und JohnBetonarbeiten einſchließlich die ne heran

Lieferung derBeton materialien Gericke und Hermann Franke
zum Erweiterungsbau des ſtädt. in Halle a. S. in den Vorſtand

ſoll w r gewählt ſind. esicher We erbung vergeben S., den 26. April 1909.werden Angebote ſind bis jagehtzltget nen
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

11 Uhr Genoſſenſchaftsregiſter beverſ ſen d Wit h heder tre i Eintanſegenoſenſgef
a echt Araber tn eingetrageneng e Friſeuzei ingun sanſ, lage können in ten mit beſchränkter

p

Barbier und

Uirzlaet mat r Kurtvor. letrie los

Stadtanleihen, Pfandbriete usw.
Falles conr. 832 90 Stadt- Anleihe von 1882 v. u 3 95,306
Halletche 392 90 Theater-Anleihe von 1883 i 8 94,000
Hollesche 8 Stadt- Anleihe von 1886 m. o 32 95, 30d
Hallesche 8 Stadt-Anigibe von 1892 a u. 3 95,300Hallesce 490 Stadt-Anleibe v. 1900, Serie l. a a. 1I101,100
UHallesche 359 Stadt- Anleibe v. 1900, Serie i ar. 35) 95.006
Hallesche 4“0 Stadt-Anleihe v. 1900, Serie V 101,30b
Hallesche 4 9 Stadt- Anleihe von 1905, Serie

unkündbar bis 1912 u. i 101,256Akener 324 90 StadtAnleihe a e. 35 938,758Erturter 35 90 Stadt-Anleine a o 35 94,256krkurſer 4 e Ladt-Anleite l von 1803 a u. o 4 11501,006
Erfurter 4 96 Stadt- Anleihe von 1901 u. r 1101,006
Erturter Stadtanleihe v. 1908, kusg. 6 a u. o 4 1101006Halberstädter 35 90 Stodt- Anleihe verzchi müulee z 96,706
Maumburger 88 9 Staäl- Anleibe an. 35 24250
Nordhäsuser Stadtanleihe v. 1998 a u. 101,606Zorbster 392 9 Stadi- Anleibe ä e zbandschaftliche 39 90 LemralPfandbriele r. 3 94.600Lendschaftliche 8 90 Zentral-Ptanäbriefe Nr.
Schzischet 4 90 landechatiſiche Planäbriote b 7 77
Sdhsische 49 landschaftiiche Pfendbriete (aaue) z 10110b
Slcische 358 lapdschaftſiche Ptanddbrieie a. 34 94696SIchsische 3 9 lanärchofiliche Plonädrigte u. 3 85,406
Kchrlsche 8 4 Provinzial- Anleibe re z8 96,006Unstrut-Regul. 838 96 0biig. (Göreni.-Habra) am. 94,006
Anleihen industr. Gesellsehaften,

Ammenderfer Paplerfabrit 4 96 Anleihe a 4 97.,506
do. Anlelhe rüctz. 10320 a. 103,006Bernbarger Maschlnenfabrik Anleibe räcuz. 108 90 a u. 45

Bruckdorf-ietlebener Bergbau- Verein 49 An

leihe unkündbar bis 1910 i 96,500Conzolfc. Hallesche Pfännerzchafts-Anlelhe e. 4 98,906
Cröllwürer Paplerfabrit, 490 poth.- Anleihe an. 4 98,00t 4 H.-A. r. 1023 96 i 101,75B

ammgearnspinnerel 452 9 Hyp. -Anl.e a Tegfeenen a h. 102 763Fabrit land Hesdhinen F. Zimmermaro 3 Co.

Ab. 490 Hypt.-Anl. rüctr. mit 108 o 7 97.00bürnde Cſöäaut 438 90 Arie Vra.
boittried bindner- Anleihe u. i z 101,500Halle-Hettrtodier Eb. Anl. e e 90,906Ualle-hHettsiecier 44 5 b. An a u. 45 101.266Hallesche Stradendehn 4 90 An e v. 4 99,250

u e erſeker bauenwenn e Cent ee eurger Braunkoblen abg. Hypoth.-Anl. eAda in öracoienl en 90 M a. r 7 414 98,006
SIchalsch- fhör. Brauot.-Varw. l. Anl räcz. 10396 7
Fechs.- Thür. h rückz. 102 u. o 44 101,25bValdauer Eraunkoblti 4 90 Anleſhe o 7 7 99,500Perschen Welssenf. Jraunkohlen rücz. 102 do. 45 102,006
Verschen-Weſtenf. Braunt. Anlelhs v. 1890 n. l 98,50
Verzchen-Weienf. Fracot. 4 Anleibe v. 18608 o 98,500
Versthen-Weidenf. dragnt. 4 96 Anleibe v. 1902 u. 64 98,500
Leitzer Psaraff. u. Solaröſtabrit Anleihe i o. 98 500

do. do. rückz. m. 102 o u. 4101,75b
Aktien.

UHollesche Bankrerein-Aktfen u 9 1652,5086Jpar- und Vorzchutdani-Attien 22 4 .900ja atte i 15 4 1216,006urger Maschinenfabrik-crölwiter an b u S 268en t 7enteeekicenwert Brünner- Ines i 10 |12800
Blauziger Zuckerfabrik-Aktien 270 9 122 4 163,506Halle- ettzrehler kisenbahn-Aktlen L a. 1. r g. S fo

O. rnHallesche Aktien-Bier Aktien z o s 4 88,500

eg e iesche Stradenbah

llesche P ment h 115 4110.75Bc
rbisdorfer Affenbäuserhütfe Aktien 4 6 7
dsberger NMaſrfabrit- Aktien e 2 9 4 134,006Ketitried lindner, Artiengesellscha t wo
mburger Braunkohlen- Aktien 14 4 2090,900Br

urger Schleßm Aktien 9sche Montanwerte- Aktien 12 4 186,000zlhöär. koblen-St.-Attien h 5 4 1101,506Thür. Brauntohlen-St.-Pr.- Aktien E. 5
Sächz.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten II. m. l 5
Naldeuer Braunkohlen-Aktien 12 64 1135.000Wegelin 4 Hübner- Aktien 12 12 4 171,900Werschen-Weißentelzer Braunkohlen- Aktien b 16 a 4 114,000
Zeitzer Maschinenfabrit- Aktien (Schaede) 14 u 4
Zeitzer Paraffin- und Solgrölfabrik- Akten 11 S 4 163,75Br Aktien n m 10 105 123.008bruäkdort-Nie r u- Vereins Linzen a 1008an. Centolje. e 356.4 424 77.906

d ni en bteilu ent t zu e a. S., iſt eineeinging und Seichnüngen zur See in de

a A ruer un rmauns z Bern d H m e Seee Verwaltun e alle a. S., de 4Elektri es. Königliches Aintsgericht, Abt. 19.
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